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ings, i ſätzli n laſſen wir] Mitglieder deſſelben ſtimmten meiſt mit Nein, Sitzung den Geſetzentwurf betreffs der Schus⸗ E 

E. I. Berlin, 11. Mai. ct nit n e arone bh Herr ebenſo die Polen und die entſchiedene Linke. Graf Paul bon Hoensbroech truppen in Kamerun, Togo und Deutſchoſtafrika, . 

eulſcher Reichstag. Richter! g Sodann vertagt ſich das Haus. über die Zipilehe ſowie das Geſetz, betreffend die Wehrpflicht in 5 

8 ir⸗Sitzung vom 11. Mai Abg. Pichler (3tr.) tritt für die Betriebs⸗ Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. . den Kolonien, angenommen. Der Geſetzentwurf 1 

88. Plenar⸗ ur ; i ſteuer ein. Im Landesökonomiekollegium ſei 8 e Fortſetzung der heutigen 8 „Wird 8 5 rer dazu [Toll 8 05 aste Ln Br ARE be E 

N 2 : i di i Landwirthen für berechtigt er=| Berathung. ommen, gewiſſe Fragen objektiv und nicht vom N e 3 5 be⸗ 0 

pes ei Pe RN falt Aide ICH, He A ja 5 daß Schluß 5½ Uhr. etnſeitigſten Parteiſtandpunkt zu behandeln?“ — 5 der vierten . Br Ende dieſer br 
Die Bommiffion hat die Betriebsſteuer, die mit Ausnahme feiner Freunde nur die äußerſten eee ö fo frägt Graf Paul von Hoensbroech in einer 0 e oder Sonnabend — im Reichs⸗ f 
nach der Vorlage als eine progreſſive dag fue 5 dern 5 Be E. I. Berlin, 11. Mal. * But ZU, . ee 9 Der Nat Ztg. zufolge hat der Kolſer 1 

i „Sind das etwa die 1 5 5 95 er 0 nn e. 125 2 8 1 

%%% %% ode Men 
4 1 i 8 2 . it t. L 2 ö 4 . 1 8 * 

fu beaches zin Kobzuker) ai — — mich g. S Hippel (Sozd.) führt aus, die Abgeordnetenhaus. 1. Mai und ſachlich beantworten zu können, ein richtiges verliehen. Den en erſter Klaſſe 4 
oll Pos 14 auf 17 Millionen Doppelzentner er⸗ kleineren Betriebe ſeien vorzugsweiſe im Beſitze 68, RR REN vom 11. Mai, Verſtändniß für das Weſen der Ehe und nament⸗ Er 70 ſtphſiſche. 9 BE von a 

öht, die Zuckerſteuer von 24 auf 21 Mark von Einzelbeſitzern, die großen Betriebe dagegen Am Miniſtertiſche: 8 tizminiſter Schön⸗ lich des geſchichtlichen Werdeprozeſſes der chriſt⸗ a un * 5 N 150 te in Fe 

erabgeſett, die Ausfuhrzuſchüſſe ſtatt auf im Beſitze von vielen kleinen Beſitzern. Die Be⸗ ſtodt Aer in Frhr. 3 ui Ehe 855 BR ee he a ee vn ge tafle 

4 Mark (für Rohzucker) auf 2¼ Mark normirt triebsſteuer ſchädige alſo gerade dieſe vielen stein. and Sorifinzien: ie wohl allgemein zugegeben wird, großherzoglich ſͤchſiſche Geſandte Dr. Rz Fer 1 


und eine beſondere Beſteuerung der Zucker⸗ kleinen Kapitaliſten zum Vortheile der Groß⸗ Die Srundhuch⸗ und Subhaſtationsorduungſ ß warth und der baieriſche Kabinetsrath Dr. von 


8 i 5 kapitaliſten. a a PR * 5 o fie leben, gewollte allgemeine menſchliche e 

f m een e eee Anträge vor. b 15 v. Staudy führt gleichfals aus, für Lauenburg wird bebattelos in dritter Leſung Einrichtung. Es muß alſo auch außerhalb des Eyſenhardt. f 

Vor Beginn der Verathung geht noch ein Ans daß die östlichen Großbetriebe im Gemeinbeſitz gage folgt pie merke Leſung der Vorlage betr. Khriſtenthums wirkliche und wahre Ehen geben. Spanien und Portugal. 3 
trag Staudy u. Gen. ein, im Falle der Ab⸗ zahlreicher kleinen Bauern feiert. das A 18 Br 1 bei g. eſung nn del eit. Nur hat das Chriſtenthum die Ehe geheiligt und Madrid, 10. Mai. In einer B 
lehnung des ganzen Geſetzentwurfs zu be⸗ Nach einigen Bemerkungen der Abgg. von . enrecht bei Renten- und Anſiedelungs⸗ mit einer höheren Weihe ausgeſtattet. Dieſelbe zahlrei . 115 Erg ag 
ſchließen, daß das beſtehende Zuckerſteuergeſetz Stumm und Richter erklärt . kommt — nnd hierin find ale chriſtlichen Kirchen ballben Partei erklärte der Minifterpräftbent 


end a : 5 j 5 1 der Vorlage beſtimmt, daß durch Ein⸗ einig — z 115 : 
; jahr 1897 hinaus Abg. v. Puttkamer: Wir haben in der 8 e ’ einig — zu Stande lediglich und allein durch 
— 2 über das Jahr 1897 h Kommifſton ſchon fo viel von unferem Stand. ‚tranung 51 e ee 9 W die Willenserklärung der beiden Perſonen, welche 
Zur Geſchäftsordnung erklärt Abg. von punkt aufgegeben im Intereſſe des Zuſtande⸗ ehe 189 sch für Weſty en ; 10 Posen — die Ehe eingehen; die Kirche und ihre Geiſt⸗ 
Standy: Wir werden dieſen Antrag bei der kommens des Geſetzes, aber alle Konzeſſionen cler dub, Anerben 12 5 5 und Po lichen dienen nur als Zeugen dieſer Willens⸗ 
dritten Berathung als Prinzipal⸗Antrag ſtellen; haben ihre Grenze. Im Oſten, wo das Geſetzr Re Deo 311 (5 . brotkagt erklärung. Es iſt gewiß bezeichnend, daß die 
wir haben ihn heute nur deshalb als Eventual⸗ überhaupt nicht populär iſt, trifft uns die d Anlſiedeiun 5 iter N 9 ind die erſten Chriſten an der damaligen „Zivilehe“ 
Antrag geſtellt, damit es nicht ſcheine, als ob Betriebsſteuer am allerempfindlichſten. So wie bet ffend Bert guter 10 Be 55 Er be- nicht den geringſten Anſtoß nahmen, 
wir die Debatte über dieſes Geſetz derhindern Sie durch die Betriebsſteuer beruhigend nach alt t dieſ Aurag 16 5 10 En se nal. wie man auch dem nie etwas von 
wollten. gewiſſen Richtungen wirken wollen, fo müſſen politſſch Bedenk Ba josta 1 dle lag = Verweigerung der römiſchen rechtlichen Ehe⸗ 
Die Berathung beginnt beim 8 65. wir gegen dieſelbe eine feſte Stellung bewahren. Alge 5 N h 15 ok ple a be B fi mien ſchließungsform durch chriſtliche Eheleute gehört 
Die Abg. Pichler und Pingen bean Nunmehr ſchließt die Debatte, und der An⸗ der Ale An cht erwähnte Beſtin hat. Die Segnung durch die Kirche galt nur 
tragen namens des Zentrums Wiederherſtellung trag Pingen auf Wiederherſtellung der Betriebs in 110 2105 ſe (tr. ird FETTE als rein religiöſe Beſtätigung und Beſtärkung 
der Betriebsſteuer und zwar zu folgenden ſteuer wird in namentlicher Abſtimmung mit 122 Dorla en r.) wird geg ganze einer ſchon vollzogenen Verbindung und das, 
Süßen: bis zu 4 Mill. Kilo 0,10 M., darüber gegen 110 Stimmen angenommen. Ri Ab 5 Arni (th tritt für die Vorlage was wir kirchliche Trauung nennen, fand oft 
bis zu 5 Mill. Kilo ¼ M., darüber bis zu 6 Mit Nein ſtimmten: freiſinnige, ſüddeutſche Die after 185 Part 1 1 . bende erſt nach dem Tage der Eheſchließung ſtatt. Als 
Mill. Kilo 0,15 M. und ſo weiter für je 1 Mill. Volksp., Sozialdemokraten, Polen, Antiſemiten, ein. W 5 2 5 hi g Eil 5 = est, 1 5 ehaften dann aber der Staat ſich die Kirche dienſtbar 
Kilo ½ M. mehr pro Doppelzentner Roh⸗ ganz vereinzelte Reichsparteiler und das Gros Sn dbeſi — 5 71 hüten despalb⸗ deine machte, erhielt allein die kirchliche Trauung ehe⸗ 
zucker. der Konſervativen mit etwa 9 Ausnahmen, dar⸗ Erweit chi des Nec gr 6 ltommiſft ſchließende Wirkung und der Geiſtliche wurde 
Abgg Rich ter (Fri. Vp.) ſpricht ſeine Ver⸗ unter v. Guſtedt, v. Maſſow, Stroh, Graf nen 0 A 0 51 Ber 4 585 Nie An Staatsbeamter. 
wunderung darüber aus, daß gerade das Zen- Carmer, v. Leipziger, Schall. Der Stimmen⸗ Keen 0 105 80 att le 1 Aa es An⸗ die erſten, welche gegen dieſe Verquickung von 
trum ſich ſo auf die Betriebsſteuer verſteife. abgabe enthielt ſich der Reichsparteiler Meyer⸗ er egg 285 N) (at er ſſt in Heger an Weltlichem und Kirchlichem ſich erklärten und es 
Erforderlich ſei eine derartige, hauptſächlich die Danzig. I ; Fren de er ; 10 8 0 deb 80 10 1 durchſetzten, daß bereits 1653 in Großbritannien 
großen Betriebe belaſtende Betriebsſteuer um ſo Die Berathung wendet ſich jetzt zum $ 80: die er für w. hlt ütig fü 0 die 9 dwirköf Haft und Itland die bürgerliche Eheſchließung obli⸗ 
weniger, als ſchon die Konſumſteuer ſo hoch be⸗ Kontingentirung auf 17 Millionen Doppel⸗ alt: Kur er Ane 0 30 19 fl Werbe 550 db. gatoriſch eingeführt wurde; in Preußen geſchah gl sführung t pte energie Aang t 
meſſen reſp. die Steigerung derſelben eine ſo zentner. i a a etage Botton zu⸗ dies erſt am 9. März 1874 und für ganz inen rung komme: die Generale Qchanda un 

ſtimmen, um dem Geſetze die Ausnahmebeſtim⸗ 


5 x | nr ! g CT > . x Ahumada haben dem Vernehmen nach denſelben 
große ſei, daß dadurch die Mehrausgaben des Abg. Rickert (fi. Vg.): Wir im Oſten mungen zu nehmen, die ſchädlich ſein würden. e e d ne „ Eniſchluß wie Wepler gefaßt. Dem Blatte „Dia“ 


Reichs an Ausfuhrprämien mehr als gedeckt können uns mit der Konkingentirung abſolut Alb 5 i a 5 5 . 87 
= g 5 1 4 : PR 1 | g. Dr. Langerhans (fr. Bo) if 8 5 I: „zufolge hat die Regierung Weyler telegraphiſch 
würden, ja ſogar noch Ueberſchüſſe für das nicht einverſtanden erklären, wir legnen _ jedes gegen die Vorlage. Die Spanufähigkeit der e eee e angewieſen, den Prozeß wegen des „Competidor“ 


ieben. Di jebsſteuer bedeute eine Kontingent ab. Die Intereſſen des Oſtens wer⸗ = 5 5 f : : 
i di ae dabei . gen ni die Kontingentirung ſchwer geſchädigt. Landqüter wird an beften gefördert wenn man ſind. Nur Unkenntniß der geſchichtlichen That⸗ vor das oberſte Marine⸗Kriegsgericht zu bringen. 
i i ie Grö Abg. Ga m p (dip.): Ich muß dies beſtrei, die Laudwirthe ſich ſelbſt überläßt. Fidei⸗ ſachen, Unklarheit oder mangelnde Folgerichtig — Canovas erklärte gegenüber einem Inter⸗ 
br Rn ee 9 err ten wotern die Feſſeln befeitigt werden, welche kommiſſariſche Einrichtungen halten wir für ein keit des Denkens können die falſche Anſchauung diewer, die Frage müſſe gemäß den beſtehenden 
ä . diefes Geſetz der Errichtun a Fabriken an⸗ Uebel aufkommen laſſen, daß die Zivilehe etwas An⸗ Verträgen gelöſt werden. — Dem Heraldo zufolge 
„ Fabriten des Open legl. Ich werde deshalb einen Antrag auf 1 1.8 = sg ne Ablehnung des rüchiges und keine chriſtliche Ehe ſei € W 5 1 in ar 
. g { 2 i 5 5 1 8 ara Polen⸗Antrages, unverändert angenommen. eo it di 4 101 eine Auſi über die Frage in einer für 
doch offenbar ſchlechter daran, als die mittel anderweite Formulirung des betreffe den P $ 2 beſtimmt, daß die Einktagung der Au⸗ ein a u Sean e d Spanien verletzende Form. Der engliſche 


N 57 i abrik, deſto größer |graphen ftellen. Falls dieſer mein Antrag abge⸗ eh 1. 5 1 ) 
ee ge gg — het 155 lehnt werden follte, ſo würde ich allerdings zu erbeneigenſchaft auf Antrag der zuſtändigen Be⸗ heit, welche gerade das Anſehen der kirchlichen Konſul habe Schritte gethan, um die Begnadi⸗ 


ü i ü 5 meinem Bedauern gegen das Geſetz ſtimmen hörde (Gcneralkommiſſſon, Anfedelungstom- Trauung am meiſten schädigt. Denn „ihre Ein⸗ gung ber eerurthtilten Freibenter du erwirken. . 
— mee ee og . mil RER 41 ' 2 ; fen l Anhörung des Eigenthümers ſtatt⸗ Führung. schließt bie aul Elin des F ih 
ie i au tomme die Vorlage Abg. Richter, die Kontingentirung ber, ee e g % Staates in ſich: Ob ihr euch kirchlich tkauen zul. in ereimigte ans: 
— — den n ad; god 17 22 tüwpfend, betont namentlich, dieselbe würde auch (p win e ee hr are laßt oder nicht, iſt mir gleich. Bei der obliga⸗ in den politiſchen Kreiſen herrſcht große Er⸗ 
Fabriken im Oſten, zu ſchädigen irgend einem die Zuckerinduſtrie ſelber ſchädigen, indem fie die ele er 15 Der an are 51 kürt el torischen Ziollehe iſt von der kirchlichen Trauung regung. 
Prinzip zu Liebe. Er beantrage demge⸗ Sa 5 1 schen 1 7 75 Debatte abgelehnt 4 8 e ” we 155 W ie das Amerika 
3 e ; 10 855 . Pichler (Ztr.) erklär . a 5 8 einzig richtige iſt, dem chriſtlichen Sinn der ein⸗ 7 N 
mäß namentliche Abſtinmung über den Wen hierzu e e für 5 e 88 3 bis 23 werden debattelos ge: zelnen überlaſſen. Wie ſchon Friedberg bemerkt |. m Da Aa een De 
} ⸗Plauth (konſ.) dig gerade behufs Verhinderung einer Ueber⸗ i chene. de hat: „die fakultative Zivilehe iſt der geſetzlich ſchen Guregns „Bie neon 7 
5 Be ber dre re 5 produktion. Die Kommiſſion habe aber das Jol 5 ne Bon 1 3 1b ſie ſanktionirte Indifferentismus den Anſprüchen und urtheilung der auf dem Dampfer. Competidor 
Kompromiß zwiſchen den verſchiedenen Geſamtkontingent mit 17 Millionen zu hoch be⸗ Kr euſchaft Folgen, a “ a ie ir en⸗ Forderungen der Kirche gegenüber.“ Es mu gefangenen Amerikaner zum Tode hat hier FE 
Richtungen, welchen die Kommiſſionsbeſchlüſſe meſſen, ſeine Freunde würden gegen dieſe 17 + Amen Borde "a in 58 er 5 die doch auch nachdenklich ſtimmen, daß gerade die große Erregung hervorgerufen. Eine vom „Journal 
darſtellten 5 feſt. Im Intereſſe des Zuſtande⸗ Millionen ſtimmen, für höchſtens 15 Millionen Löſchun der Rente, soo nl dieſe gate in 115 Ultramontanen ſich für die fakultative Zivilehe l 7 9 955 8 ö be⸗ 
kommens des Geſetzes dürfe man an dieſen oder 14 Millionen Doppel⸗Zentner, wie die Re⸗ tea 0 Gigenthümers N iſt, auf ereifern. Eben die römiſche Kirche würde von ſagt, der taatsſe 55 — 1 ned, 
Kompromißbeſchlüſſen nicht rütteln. Bezüglich gierungs⸗Vorlage vorſchlage. g gie jerungs⸗Kommiſſar Geh. Rath e derselben allein Vortheil haben. Ihre Prieſter habe =. ker Cl a 5 5 nterkedung 5 
der Betriebsſteuer ſtehe er ganz auf dem Stand» Schaßgſekretär Graf Poſadowsky legte kz ft diefen Antrag, als dem Brinzi [würden durch dieſelbe Staatsbeamte und ſie hätte De Präſt Dre 5 en 1 8 
punkt Richters. Wenn das Zentrum den Boden dar, daß andere brauchbare Vorſchläge, als die 6 Gehe iderlaufend, und fein 3 115 del 1. dadurch eine neue mächtige Handhabe für ihre fandten ri 3 n levelan 
der Kommiſſionsbeſchlüſſe verlaſſe und deswegen Regierung fie gemacht habe, in der Som eſetze Ian Wee uſtandekom⸗ weltlich politiſche Agitation gewonnen. Die ſei der Anſicht, daß die kubaniſche Frage in ein 
das Geſetz scheitere, ſo trage das Zentrum die miſſion nicht gemacht worden jeien. Auf eine men 85 a Dr "old. (Ztr.) bekämpft d römiſche Kirche hat auch durch das Konzil von akutes Stadium getreten fei, er beitehe darauf; 
Verantwortung dafür. Wiedereinführung der Materialſteuer könne A >: 9. h A0 Be f 1 5 Trient die Gültigkeit der Ehe daran geknüpft, daß die Gefangenen nicht auf Grund eines 
25 Lieber (Ztr.): Die große Mehrzahl die Regierung keinesfalls eingehen. Auch mit 9 enſo der a ar A wähnen daß bei ihrer Eingehung auch der zuſtändige Urtheils des Militärgerichts hingerichtet werden. 
meiner Freunde wird, wenn der Antrag auge⸗ dem einfachen Fortbeſtand des beſtehenden Abg. rauſe 5 n utrag befür⸗ Pfarrer anweſend ſei. Mit Beſeitigung der ob⸗ Dupuy de Lome bemühte ſich, das Vorgehen des 
nommen wird, im Webrigen für die Kommiſſions⸗ Geſetzes jet nichts geholfen. Höherer Prämien ge der Abſtimm nber den den 15 ligatoriſchen Zivilehe würde nur den Anſchauun⸗ Generals Weyler durch das Völkerrecht zu recht⸗ 
beſchlüſſe ſtimmen. Wird der Antrag Pingen bedürfe es wegen der Verhandlungen mit dem Auszü 11 er teig ung über den Antrag wir gen des römiſchen Kirchenrechts Rechnung getra⸗ fertigen. Olney antwortete jedoch mit Feſtigkeit. 
aber abgelehnt, ſo würde zu meinem Bedauern Auslande über internationale Abſchaffung der uszählung nöthig. 
das Geſetz ſchwer gefährdet fein. Wer dann Prämien. Erhöhe man aber die Prämien, fo]. 


\ u dem ja ei ; N f de Lome verſprach, nach Madrid zu telegraphiren. 

i 0 Es ſtimmen 81 Abgeordnete mit Ja und Christen iber den onen: a Cleveland befahl, Depeſchen an den amerika⸗ 
die Verantwortung dafür trägt, das mag Herr ſei die Kontingentirung nicht zu umgehen. Wer 
v. Puttkamer mit ſich abmachen. die Abſchaffung der Prämien wolle, müſſe jetzt 


Canovas del Caſtillo, welcher den Vorſitz führte, 
es für unmöglich, Reformen auf Kuba vorzu⸗ 
nehmen, ſo lange nicht die Lage daſelbſt wieder 
eine normale geworden ſei. Der Redner erkannte 
an, daß dem Kriege nicht allein mit Waffen⸗ 
gewalt ein Ende gemacht werden könne, aber 
er rechne darauf, daß die Entmuthigung der 
Aufſtändiſchen und das Aufhören des Racen⸗ 
haſſes dazu beitragen würden, den Feldzug zu 
beendigen. 

Madrid, 10. Mai. Der „Imparcial“ mel⸗ 
det aus Havanna, General Wehler halte die Hinz 
richtung der Flibuſtier vom „Competidor“ für 
unumgänglich nothwendig und erklärte, falls die 
Regierung in Madrid in Folge des Einſpruchs 
der Vereinigten Staaten anderer Anſicht wäre, 
ſofort demiſſioniren zu wollen. 

Madrid, 11. Mai. Die Competidor⸗Frage 
verurſacht hier andauernd große Erregung. 
Es beſtätigt ſich, daß General Weyler ſeinen 
Poſten niederlegen wird, wenn das kriegsgericht⸗ 
liche Todesurtheil über die au Bord des 
„Competidor“ gefangenen Freibeuter nicht zur 


Die Puritauer Englands waren 


81 Abgeordnete mit Nein; das Haus iſt alſo d ; ünde des rönif iderſtan⸗niſchen Geſandten in Madrid, Taylor, an den 
nicht beſchlußfähig. 5 ER RR e Ki Generalkonſul Williams in Havanna abzuſenden, 


er it 2 her ami j N Nächſte Sitzung 2½ Uhr. ; ie römiſche Ki in welchen konſtatirt wird, er werde eine 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky bittet den höheren Prämien zuſtimmen. Er ſelbſt ſei auszufinden. Nur die römiſche Kirche hat alfo Be a 
dringend, ie Benehter wicbergeräunellet auch jetzt noch der Anſicht, daß eine Kontingen⸗ Schluß 13/4 Uhr. Ae a e er de Cbaagelichen Siibregeh dae eine weg fed cage 
— Zivi lt 5 
69. Plenarſitzung vom 11. Mat, liegt zur Aenderung des beſtehendes Zuſtandes 
2½ Uhr nicht der geringſte Grund vor. 


Zivilprozeß als eine wenig freundſchaftliche 
Handlung anſehen. Der neue Konſul General 
Lee wurde aufgefordrrt, ſich ſofort auf ſeinen 
Poſten nach Havanna zu begeben. — Die 
Zeitung „World“ ſagt, nach der Anſicht Olneys 
ſeien die Verurtheilten lediglich der Einführung 
von Kontrebande ſchuldig, wofür ſie nur zu 
Gefängnißſtrafe verurtheilt werden könnten. — 
Eine Depeſche aus Tampa meldet, der Gouver⸗ 
neur von Florida habe in Folge der Nachrichten 
aus Waſhington über die Competidorfrage das 
fünfte Bataillon angewieſeu, ſich zu ſofortiger 
Aktion bereit zu halten. 


Auch für die größten Betriebe würde dieſelbe tirung von 14 Millionen und eine Prämie von 
—4 Rn Pfg. 125 Doppelzentner betragen. 4 M. das Richtigſte ſei. Auf letzteres ſcheine ja 
(Lachen.) Er verſtehe es nicht, wie man aus aber das Haus nicht eingehen zu wollen. 
ſolchen Rückſichten das Geſetz ſcheitern laſſen . Abg. Graf Bernſtorff⸗ Uelzen (Welfe) 
könne. plaidirt für möglichſt hohe Kontingentirung. 

Abg. Röſücke bekämpft auf das lebhafteſte Wer dieſelbe überhaupt nicht wolle, wie Richter, 
die Betriebsſteuer und zugleich die Sonder⸗ der müſſe doch kouſequenterweiſe wenigſtens einer 
beſtimmungen der Melaſſe⸗Entzuckerung. möglichſt hohen Ziffer zuſtimmen, ſich alſo für 

Inzwiſchen iſt eine Reihe von Ankrägen auf 17 Millionen erklären. 5 i 
namentliche Abſtimmung eingegangen: über die Abg. Paaſche (ul.) hält ebenfalls dem 
Betriebsſteuer, der Kontingentixung, die Ausfuhr: Abg. Richter vor: wer in der Kontingentirung 
zuſchüſſe und die Steuer auf die Melaſſe⸗Ent⸗ eine Strafe für den techniſchen Fortſchritt er⸗ 
zuckerung. ö N buch ie ame möglichſt 

Abg. v. Komierowski (pole) ſpricht hoch gegriſſen wu . 
ſich ebenfalls eutſchieden gegen die eher Abg. v. Staud wendet ſich nochmals 
aus. Die ganze Bevölkerung feiner” Gegend gegen die ganzen. Grundlagen des Weſezes mit 

empfinde die Betriebsſteuer als ſchwere Unge⸗ Bedauern über die Erklärung des Schatzſekretärs, 
rechtigkeit. dann dee . a Materialſteuer keines⸗ 

Abg. Friedberg (natl.): Namens meiner falls eingehen zu konnen. 

Freunde 1 ich zu erklären, daß wir für den Schatzſekretär Graf Po bade w sky beruft 
Antrag Pingen ſtimmen werden. Herr Röſicke ſich auf Adreſſen aus der Provinz Poſen, in 
vertritt e nicht die Anſchauungen ſeines — n um Annahme dieſes Geſetzes ge⸗ 
anhaltiniſchen Wahlkreiſes. eten werde. 

Abg. v. Stumm (Reichsp.): Auch meine Abg. Kr u ae m 155 e 
Freunde werden faſt ausnahmslos für den An⸗ e . l ee befürwortet An⸗ 
trag Pingen ſtimmen, der die Betriebsſteuer in 2 Er ben In 065 von 17 Millionen n⸗ 
G. meltem einführt, daß arg deren us. Mech ter weiß auf, dle gage 
Gene e ee dann den galgbeng au) a de duc an der pe, 1886. Sei in 
die Anhalter hinweiſt, ſo kann ich ihm nur er⸗ Porſaßre ans ede 5 ade erproben 
widern, daß die u zaltiniſchen Zuckerfabriken ſich an Zucker ſogar noch über die Ergebnifle des 
fo großer Vortheire erfreuen, daß ſie dieſer die Jahres 1894—95 hinaus. Und das ſei offenbar 
öſtliche Konkurrenz belaſtender Betriebsſteuer gar die Folge der in Ausſicht ſtehenden hohen Aus⸗ 
nicht bedürfen. Herr Friedberg vertritt eben nur die fuhrprämien. In Sütddeutſchland ſei die Be⸗ 
Intereſſen ſeines Wahlkreiſes, Herr Röſicke dagegen völkerung nichts weniger als mit dieſen hohen 

die Jutereſſen der Allgemeinheit, wie es ſich für einen Prämien und der Kontingentirung einverſtanden 
Volksvertreter gehört. Bei keinem Geſetze iſt ſo Herr von Pichler trage die Derantworking, wenn 
. ᷣ Lee Hl ee Tee One 
wie das Zentrum hier fo ben Geßferhnt aue = Jett wild ei Shine 1 
richten kann. (Beifall.) Es handelt ſich doch worauf über den Antrag der Kommiſſion auf 


Die Abſtimmung über den § 24 und den Antrag 

nn a er sache ri EZ eee 
er Reſt der Vorlage 5 bis 41) wir 
debattelos angenommen. Deutſchland. 

Es liegen noch vor: Der Antrag von O Berlin, 11. Mai. Anläßlich der 
Arnim (k.) und Genoſſen, die Regierung zu ev» 25jährigen Gedenkfeier des Fraukfurter Friedens 
ſuchen, Geſetzentwürfe vorzulegen, welche für nahm der „Deutſche Verein für internationale 
Landgüter unter Wahrung der provinziellen Ge⸗ Friedenspropaganda von 1874“ geſtern folgende 
wohnheiten, 1. unter Mitwirkung der Renten⸗ Reſolution nahezu einſtimmig an: Da ſeit dem 
banken oder ähnlicher Inſtitute die Ausdehnung heute vor 25 Jahren abgeſchloſſenen Frankfurter 
des Auerbenrechts und die Umwandelungen der Frieden das Friedensbedürfniß der Völker ſich 
Schulden in Rentenſchulden mit Amorkiſations- in außerordentlicher Weiſe verallgemeinert und 
zwang, 2. der realen Verſchuldung Grenzen vertieft hat, ſo iſt es an der Zeit, durch Maſſen⸗ 
ziehen, 3. die Bildung mittlerer Fideikommiſſe ers kundgebungen jenes Bedürfniß und den Wunſch 
leichtern. 5 zum Ausdruck zu bringen, daß die Regierungen 

Ferner ein Antrag Dr. Arendt (frk.), den der ziviliſirten Nationen thunlichſt bald ein 
Antrag von Arnim der Regierung mit dem Ere völterrechtliches Uebereinkommen abſchließen 
ſuchen zu überweiſen, in der nächſten Seſſion in mögen, durch das ſie ſich zum unbedingten Ver⸗ 
einer Denkſchrift die Stellung der Staatsregierung zicht auf eigenmächtige Selbſthülfe durch den 
zu den in dieſen Anträgen behandelten Fragen Krieg und zur Unterwerfung unter die Urtheile 
darzulegen. 1 der zu errichtenden obligatoriſchen internationa⸗ 

Zu dem Antrage von Arnim iſt noch ein len Friedensjuſtiz verpflichten. Der „Deutſche 
Unterantrag Herold (Zentr.) geſtellt, wonach dem Verein für internationale Friedenspropaganda“ 
Beſitzer das freie Verfügungsrecht auch bei vor⸗ richtet daher als nichtpolitiſcher Verein an alle 
handenem Anerbenrechte verbleiben ſoll; die politiſchen Parteien die Aufforderung, obiges 
Nummer 2 ſoll geſtrichen und Nummer 3 dahin Verlangen zu einem weſentlichen Beſtandtheil 
geändert werden, daß den Beſitzern Beſtimmun⸗ ihrer Parteiprogramme zu erheben, wie es in 
gen ermöglicht werden, welche die Erhaltung der der That die Vorausſetzung aller übrigen ſozia⸗ 
Stellen in der Familie dauernd ſichern. len und humanitären Reformen bildet. 

Abg. Knebel (nl.) bedauert das Ein⸗ Der Bundesrath hat heute den japaniſchen 
bringen des Antrages von Arnim, der es den Handelsvertrag genehmigt. Die Regierung legt 
Nationalliberalen mindeſtens ſehr erſchweren der „Poſt“ zufolge Werth darauf, daß der Ent⸗ 
würde, in der dritten Leſung die Vorlage wurf auch vom Reichstage noch in dieſer Seſſion 
ſelbſt anzunehmen. Sie werden dem Amende⸗ berathen wird. Sein Eingang im Reichstage 
ment Herold, das die Reſolution von wird bereits morgen erwartet. 

Arnim mildert, zuſtimmen, aber die Reſolution Wie der „Poſt“ mitgetheilt wird, ſcheint 
von Arnim ſowohl, wie den Antrag Dr. Arendt beim Reichstagspräſidium und bei der Regie⸗ 
ablehnen. rung wenig Neigung vorhanden zu ſein, die 

Abg. v. Tzſchoppe (frk.) tritt für den Vörſenreformvorlage noch vor Pflingſten in 


8 Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. Mai. Ein noch junger 
Verein, der erſt im Juli v. J. begründete 
„Stettiner Schützen⸗Verein der 
Bürger“ konnte geſtern bereits die Weihe 
ſeiner Vereinsfahne vollziehen und geſchah dies 
in ebenſo würdiger, wie patriotiſcher Weiſe. 
Der ergangenen Einladung zu dieſer Feier waren 
12 Vereine aus Stettin und der Umgegend 
gefolgt, welche ſich am Vormittag in Möhr's 
Reſtaurant vereinigten, um ſich in feſtlichem 
Zuge nach den Schießſtänden in Torney zu be⸗ 
geben, woſelbſt ein Medaillenſchießen ſtattfand. 
Daran ſchloß ſich Nachmittags 5⅛ Uhr im 
Reichsgarten die Weihe der neuen Fahne. Nach⸗ 
dem die Vereine Aufſtellung genommen hatten; 
leitete Geſang des Stettin⸗Grünhofer Gejange 
Vereins die Feier ein und der Vorſitzende dee 
Vereins, Herr A. Beiersdorff, begrüßte mit 
warmen Worten die Vereine und zahlreich ere 
ſchienenen Gäſte, von einer Anzahl Chrenjunge 
frauen wurde die neue Fahne eingebracht und 
nach einem von einer Dame F 2 
ſchwungvollen Prolog ergriff Herr Rektor Sir 
laff das Wort zur Weiherede. Derſelbe wies 
auf die hohen Pflichten hin, welche jedem Ver⸗ 
einsmitgliede zur Förderung von Bürgerſinn und 


hier nicht um das Beſtehen der Zuckerinduſtrie,. Kontingentirung in Höhe von 17 Millionen Antrag Arendt ein. dritter Leſung zu erledigen; man wird fie viel⸗ Bürgerkugend erwachſen und welche durch die ; 
ſondern nur darum, ob fie etwas mehr oder] namentliche Abſtimmung erfolgt. Der Antrag Hierauf vertagt ſich das Haus. mehr bis nach den Ferien zurückſtellen. Die Fahne ſtets neu erweckt werden ſollen, treue 


Kameradſchaft zu pflegen, dem Ganzen zu dienen 
und in Treue zu Kaiſer und Reich zu ſtehen; die 
Fahne ſolle dem Verein nicht nur zum Wahr⸗ 
zeichen dienen, jondern ein Wahrzeichen fein, ein 
Wahrzeichen zum Schutze gegen äußere und 


N 


weniger an Liebesgaben bekommen ſoll. wird mit 133 gegen 107 Stimmen angenommen. Nüchſte Sitzung morgen 12 Uhr. Gewerbenovelle, die Mititärvorlage (4. Bataillone) 
f Abg. Graf Beruſtorff⸗ Uelzen (Welfe): Dafür ſtimmten Nationalliberale, Antiſemiten, Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen und die Kolonialvorlage werden bis zum 20. 
Wir treten für die. Betriebsſteuer ein. Das Reichsparteiler und Welfen geſchloſſen, die Kon⸗ . ; außerdem Interpellation v. Zedlitz d. Mts.,, wo man in die Ferien zu gehe 
Handeln iſt doch die Baſis unſeres parlamen⸗ ſervativen mit vereinzelten Ausnahmen, und der betr. die Lehrergehälten Bi - „wünfcht, genügend Arbeitsmaterial bieten. 
(tariſchen Lebens. (Große Heiterkeit links.) Igrößere Theil des Zentrums. Die ſüddeutſchen Schluß 4%, Uhr. ] Der Bundedrath hat in ſeiner heutigen 


nnere Feinde. Nachdem Redner die Fahne 
dem Vereins ⸗Vorſitzenden übergeben hatte, 
ſchloß derſelbe mit einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, 
welches bei den Anweſenden begeiſterten Wieder⸗ 
= fand. Die neue Fahne, ein Prachtſtück von 
eidenſtickerei, iſt nach einem Entwurf des Herrn 
Malermeiſter Ladewig aus dem Atelier der Kunſt⸗ 
ſtickerin Fr. Thereſe Arnold hierſelbſt hervor⸗ 
gesungen. Nachdem der Gejangverein das 
undeslied geſungen, erfolgte durch Damen des 
Vereins die Ueberreichung der Fahnenbänder und 
eines Lorbeerkranzes, worauf die Vorſitzenden der 
befreundeten Vereine Ehrennägel überreichten. 
Es folgte gemeinſchaftliche Feſttafel, nach 
welcher Alt und Jung zu einem Ball ver⸗ 
einigten 2 8 
— Friedrich Mitterwurzer ver⸗ 
abſchiedet ſich heute im Bellevue⸗Theater als 
„Shylock“ im „Kaufmann von Venedig“, es iſt 
dies die größte Rolle, welche ſein hieſiges Gaſt⸗ 
ſpiel gebracht. — Mittwoch Abend und Donners⸗ 
tag (Himmelfahrtstag) Nachmittag gelangt zu 
kleinen Preiſen „Lehmann auf der Weltaus⸗ 
ſtellung“, Donnerſtag Abend wird die Schauſpiel⸗ 
Saiſon gan „es gelangt anf Wunſch noch⸗ 
mals „ Hüttenbeſitzer“ mit Herrn Dir. Reſe⸗ 
mann als „Derblay“ zur Aufführung. 
Den Anwohnern der Eiſenbahnſtrecke 
Belgard⸗Stettin bietet ſich ſeit dem 
1. Mai d. J. eine günſtige Gelegenheit zu ein⸗ 
tägigen Ausflügen nach Kolberg. Mit dem 
um 532 Uhr Morgens von Stettin abgehenden 
Bos 23 gelaugt mau wie bisher um 10” Uhr 
orm. nach Kolberg. Dagegen braucht man die 
Rückreiſe nicht ſchon um 4 Uhr Nachm., wie es 
bisher der Fall war, anzutreten, ſondern erſt um 
88s Uhr Abends, da der um dieſe Zeit von Kol⸗ 
berg abgehende Zug ſeit dem 1. Mai in Belgard 
Anſchluß auch nach Stettin hat. Wir glauben, 
daß es nur dieſes Hinweiſes auf die jetzt einiger⸗ 
maßen günſtigen Eiſenbahnverbindungen Kolbergs 
mit rer Provinzial⸗Hauptſtadt bedarf, um 
einem der ſchönſten Punkte Hinterpommerns 
während des bevorſtehenden Pfingſtfeſtes und 
ſpäterhin im Sommer zahlreiche Beſucher zuzu⸗ 
führen. Einer beſonderen Empfehlung der viel⸗ 
fachen Vorzüge und Annehmlichkeiten Kolbergs 
bedarf es dagegen bei unſeren pommerſchen 
Landsleuten nicht. 

— Der Ansflug der Polytech⸗ 
niſchen Geſellſchaft nach Wisby⸗ 
Stockholm vom 9. bis 14. Juni d. J. ver⸗ 
ſpricht für die Theilnehmer ein ſehr lohnender 
zu werden. Das uns vorliegende Programm 
bietet eine große Reichhaltigkeit. Außer den 
landſchaftlichen Schönheiten, welche Stockholm 
(das nordiſche Venedig) mit ſeiner prachtvollen 
Umgebung bietet, gewinnt der Ausflug ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe dadurch, daß der Ingenieur⸗ 
Verein (Swenska Teknolog föreningen) die Füh⸗ 
rung durch die bedeutendſten Fabrikanlagen be⸗ 
reitwilligſt übernommen hat. Der Aufenthal 


en 


t in 
Stockholm (2½ Tage) genügt, um alles Sehens⸗ 
werthe in Augenſchein zu nehmen. Unter ande⸗ 
rem iſt im Reiſeplan vorgeſehen: Wisby: Be⸗ 
igung der Stadt mit ihren Alterthümern. 
Stockholm: Beſichtigung der im Jahre 1893 er⸗ 
bauten Gasfabrik, der Stadt bis Katharina 
Hiſſen (Elevator), Dampfer⸗Fahrt auf dem Salts⸗ 
jön durch den engen Skurnfund, Södraſtäket und 
a ur nr nach Guſtafsberg. Beſichtigung 
der Porzellan⸗Fabrik (Fritten Porzellan), Beſuch 
Aa 1 Ben dem 
garden, iſches eum, igung 
der Fabriken Rörſtrand, Atlas, cnigliche Schloß, 
National⸗Muſeum, Fahrt auf dem Mälarſee nach 
Drottningholm, Beſichtigung des königlichen 
Schloſſes und der Riddarholm⸗Kirche, Skanſen 
Goologiſcher Garten), Freihluftmuſeum des Te⸗ 
lephonhauſes und der Fabrik Lawals. Wie wir 


Meer in Stockholm zum Preiſe von etwa 55 
ark an Bord ausgegeben. Die Fahrkarten für 
Hin⸗ und Rückfahrt ſind bis zum 25. d. M. 


zum Preiſe von je 50 Mark bei Herrn H. Suſen⸗ ſind 


beth, Papenſtraße 3 zu löſen. 

— Dem Amtsvorſteher, Amtsrath Schlieff 

u Philippshagen auf Rügen ift der königliche 
onen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

— Dem Musketier Guſtav Rontke im In⸗ 
fanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) iſt die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 


Karlsberg. Wenn draußen Feld und 
Wald, Wieſe und Au in friſchem Grün erprangt, 
wenn das Gewirr der zarten Buchenblätter, vom 
Dunkel der Nadelbäume ſich abhebend, wie ein 
Lichtmeer den Wald erfüllt, ſchmetternde Früh⸗ 
lingslieder der zurückgekehrten Sänger den Hain 
beleben — dann muß die Menſchheit, in die 
Mauern, den Dunſt und Rauch der Stadt ge⸗ 
hüllt oder gefeſſelt an enge Komtore, Läden, 
Amts⸗ und Schulſtuben, daheim ſitzen und ver⸗ 
mißt den wonnevollen Frühling mit Schmerzen. 
Namentlich aber iſt die Jugend zu bedauern, 
die Vor⸗ und Nachmittag mit Schul⸗ und Haus⸗ 
arbeiten, Singen, Turnen und Nebenſtunden 
geplagt, viel mehr von den Bergen Attikas und 
dem heitern Himmel Griechenlands, den fernen 
Bergen fremder Erdtheile lernen muß, als von 
dem, was dem Menſchen das Theuerſte 
ſein ſollte, von der eigenen Heimath, 
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die neu im ſchönſten Schmucke des Lenzes 
prangt. — Es wäre wohl zu wünſchen, daß, 
wie es früher ſo oft geſchah, auch an Wochen⸗ 
tagen ab und zu Lehrer und Schüler hinaus⸗ 
wandern und die Frühlings = Herrlichkeit der 
Heimath genießen könnten. Welch' friſche 
Wanderluſt im grünen Wald! — und welche 
Luſt, „zu ſchanen Berg und Strom, 
hoch über ſich den blauen tief⸗ 
klaren Himmelsdom!“ Und ſolche Aus⸗ 
ſichtspunkte, wie ſie der Dichter haben will, 
finden ſich zahlreich auch auf unſeren Höhen, 
wenn ſie auch keine Gebirge ſind. Die Finken⸗ 
walder Höhe, die Ausſicht über Höckendorf, vom 
heiligen Berge, von der Kaiſer Friedrichs⸗Hütte, 
von den Bergen über Sydowsaue, geben herr⸗ 
liche Blicke über Strom, Berg und Thal. Wer 
aber eine Wanderung vom 1½ Meilen nicht 
ſcheut, der findet bei dem neu eröffneten Karls⸗ 
berg eine ebenſo belehrende als erhebende Aus⸗ 
ſicht, einen Ausblick ins weite Pommerland, 
wie er ſchöner nicht gedacht werden kann. 

Wir kommen von Podejuch den Wald auf 
dem Colower Wege durchwandernd und bei den 
„Drei Brüdern“ rechts abgehend, an den 
ſüdlichen Waldrand und eine zuverläſſige Karte 
weiſt uns weiter zum ſtill träumenden, wunder⸗ 
voll gelegenen, waldumkränzten Petznick⸗ See, 
treten hinaus ins Feld und ſehen bald das 
hochgelegene Bauerngut Karlsberg, einen 
aus ehemaligem Binower Pfarracker und Co⸗ 
lower Lande gebildeten und in den dreißiger 
Jahren von dem jetzigen Beſitzer, Herrn Roſen⸗ 
feld, erbauten Bauerhof mit feſten ſteinernen 
Gebäuden, hübſchem Garten und vor allem mit 
einer prächtigen Ausſicht über die Kreiſe Randow 
und Greifenhagen. Wir erblicken das im Mittel⸗ 
alter durch ſeine Wallfahrtskapelle und ſeinen 
Wunderbrunnen einſt ſo berühmte heilige 
Binow, links daran das einſt flawiſche 
Cillislau, jetzt Sinzlow genannt, mit dem 
dabei liegenden Korten Hagen, einer deut⸗ 
ſchen Anſiedlung, in der Ferne Woltin, und 
rechts aufwärts vom Vinower Thurm in drei⸗ 
meiliger Entfernung den ragenden Thurm der 
Marienkirche von Gartz. Darüber ſehen wir 
links hinweg bis nach den Wen dbergen bei 
[Fiddichow und ins Oderthal hinein. Grei⸗ 
fenhagen wird von Höhen verdeckt, auch die 
Orte des rechten Oderufers zwiſchen Klütz und 
Greifenhagen ſind nicht ſichtbar. Ueberall da⸗ 
zwiſchen wogende Kornfelder, grünende Fluren, 
die Hoffnung des fleißigen Landmanns. Hie und 
da Wälder — die einen lichtgrün, die anderen 


dunkel und ſchwarz — was aber das ſchönſte |, 


iſt, eine Reihe blanker Seeen ſpiegel, auf denen 
ſich das Sonnenlicht ſpiegelt. Der große 
Petznick, der Binow⸗See, der faule 
Griep, der Prützſee, der kleine Burg⸗ 
ſee bei Woltin, der Zarenſee unweit 
Binow zeigen ſich und wenn die Luft klar 
iſt, blitzen jenſeit Gartz auch wohl einige Od r⸗ 

rme hervor. Rechts von Gartz erſtreckt ſich 
weithin bis zum nahen Walde die Hochfläche des 
Kreiſes Randow, während das Oderthal ſelbſt 
unſichtbar bleibt. Es iſt eine echt pom⸗ 
merſche Landſchaft, ebenſo ſchön wie irgend 
eine Mitteldeutſchlands, ja ſchöner, da es dort 
au belebenden Waſſerflächen ſo ſehr fehlt. Die 
Verpflegung iſt gut und die Entfernung bei den 
jetzt günſtigen Verkehrsverhältniſſen nicht zu 
groß. Von Podejuch nach Karlsberg kann man 
1½ Meilen rechnen, die man gut in 2 Stunden 
durch herrlichen Wald zurücklegen kann, und 
wenn die Wanderung in Podejuch 11 Uhr 35 
Minuten beginnt, hat man bis zur Rückfahrt 
von eben derſelben Station 9 Stunden 7 
Minuten Zeit, ſo daß man noch einen Abſtecher 
nach dem Glienſee machen kann. So bildet 
Karlsberg für rüſtige Fußgänger, denen der 
mit ſo vielen Reſtaurationen beſetzte Rand der 


empfehlen iſt, als unverfälſchte Erzeugniſſe der 
Wirthſchaft, Milch, Butter, Brod, Eierſpeiſen, 
auch ein gutes Glas Flaſchenbier ſtets zu haben 
Auch Vereinen, die gern wandern, f 

eröffnete Reſtauration aufs beſte 


dieſe neu 
empfohlen! 
CCC ˙ :.... ̃⅛—¼L᷑—ͤ 5 
Runft, Wiſſenſchaft und Literatur. 
W. von Sommerfeld, Geſchichte der 
Ger iſirung des Herzogthums Pommern 
bis zum Ablauf des 13. Jahrhunderts. Leipzig 
bei Duncker et Humblot. Preis 5,20 Mk. Das 
Buch zeigt uns die Einwanderung von Deutſchen 
in Pommern und die durch dieſelbe bedingte 
Steigerung der Kultur in jener frühen Zeit. Es 
iſt überaus intereſſant, dieſe Fortſchritte in den 
einzelnen Kreiſen Pommerns nach den urkund⸗ 
lichen Quellen kennen zu lernen. Wir können 
das Buch hierfür allen Pommern empfehlen. 


70] 

Die Franzöſiſche Armee im Ide. 
Mit Skizzen im Text. 
überaus lehrreiches Buch mit trefflich orientiren⸗ 
den Skizzen, welches jeder deutſche Offizier ge⸗ 
nan kennen muß, wenn er für den Krieg ge⸗ 
nügend vorbereitet ſein will. [67] 

In mit großer Schrift gedruckten 
Bibliothek der Geſamtliteratur (Verlag von 
Otto Henkel, Halle a. S.), in welcher jedes Heft 
nur 25 Pfg. koſtet, ſind folgende Nummern 
neu erſchienen: Otto Ludwig „Zwiſchen Himmel 


Fremde Fonds. 


Berlin bei A. Bath. Ein Ge 


2. 
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und Erde“ (Nr. 917, 918), „Die Heiterethei“ 
Nr. 919—921) und „Aus dem Regen in die 
raufe“ (Nr. 922). Es wird hierdurch einer 
unſerer beſten thüringiſchen Dichter auch dem 


ſchildert das Leben auf Seeland, wie es wirklich 
it. Die Nummern 927—929 
v. Hedenſtjerna „Aus der Heimath“. 
Literatur iſt in der neuen Serie durch ein 
viel genanntes Werk vertreten, durch Nr. 925, 926, 
Lawrence Sternes Buch „Yorids empfindſame 
Reiſe durch Frankreich und Italien“ Dem 
Humor Sternes hat die Zeit nichts von ſeinem 
Reiz genommen. [108] 

— 
Aus den Provinzen. 


J Bütow, 10. Mai. Am 7. d. M. brannte 
in Adlig⸗Wuſſeken ein Tagelöhnerhaus ab, wel⸗ 
ches von 4 Familien bewohnt war. Das Feuer 
iſt dadurch entſtanden, daß Kinder in Abweſen⸗ 
heit ihrer Eltern mit dem Feuer geſpielt haben. 

+ Barth, 10. Mai. Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Eduard Degener hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter der 
gi ift der Kaufmann Howitz. Anmeldefriſt 
4. Juli. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stolp i. Pomm., 11. Mai. In dem 
Prozeſſe Weſtphal wurde heute Regierungsbau⸗ 
meiſter a. D. Keßler⸗Berlin als Zeuge vernom⸗ 
men. Dieſer bekundet, er ſei 1878 im Dienſte 
es Geh. Kommerzienraths Becker geweſen. 
Becker habe bei einem in der Provinz Sachſen 
vorgenommenen Bahnbau einen Beamten be⸗ 
ſtochen, ferner ſeine Angeſtellten zum Meineid 
verleiten wollen und ſich gerühmt, durch Be⸗ 
amtenbeſtechung es verhindert zu haben, daß ihm 
durch etwaige Anlegung eines fiskaliſchen Bern⸗ 
ſteinbergwerks Konkurrenz gemacht werde. Der 
Vertreter des Nebenklägers Rechtsanwalt Dr. 
Seelig beantragt darauf prinzipiell die Ver⸗ 
tagung, um ſich über die Glaubwürdigkeit des 
Zeugen unterrichten und die von dieſem bekunde⸗ 
ten Thatſachen prüfen bezw. Gegenzeugen be⸗ 
ſchaffen zu können. Der Gerichtshof beſchließt 
die Verhandlung bis Freitag Vormittag 12 Uhr 
auszuſetzen. 

München, 8. Mai. Vor dem Militär⸗ 
bezirksgericht fand eine Verhandlung gegen den 
des Mordverſuchs angeſchuldigten Gemeinen des 
1. Infanterie⸗Regiments Dallmayr von dort 
ſtatt. Der Thatbeſtand iſt kurz folgender: Dall⸗ 
mayr hatte wegen unerlaubter Entfernung eine 
Strafe, von 7 Tagen ftrengen Arreſts zu ver⸗ 
büßen. Der Sergeant Peter Maier wollte ihn 
nun am Mittag des 23. Oktober v. J. in das 
Garniſongefängniß abführen. 
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ebenfalls ihr Ziel verfehlten. Jetzt erſt, nachdem 


2 er aus dem Reiſepk „ werden Gut: Buchheide nicht genügt, vor allem aber für fe * 
2 ſcernbefte fr Verpflegung uf dem 8. S. Klaſſenausfläge von Schülern mittleren Alters, ar . Bern 8 4 
2 „Freya“; Wohnung, Dampferfahrten und Ver⸗ ein lohnendes Ziel, welches um jo mehr zu Transporte zur Kaferne benahm ſich D. 


äußerſt roh und beſchimpfte ſeine Vorgeſetzten. 


In der heutigen Verhandlung gab D. an, nicht M 


mehr gewußt zu haben, was er thue. Er gab 
an, daß er öfter Tage habe, an denen er ſeiner 
Sinne nicht mächtig, ſozuſagen geiſtesgeſtört iſt. 
Jedoch aus dem Zeugniſſe der Aerzte geht her⸗ 
vor, daß dies keineswegs der Fall iſt. D. iſt 
nach Angabe der Aerzte körperlich und geiſtig 
vollkommen geſund, doch ſehr leicht erregbar. 
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage, 
worauf D. zu 11 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren 
Ehrverluſt, Entfernung aus dem Heere und 
Stellung unter Polizeiaufſicht unter der An⸗ 
nahme verurtheilt wurde, daß ſeine Zurech⸗ 
nungsfähigkeit im Augenblick der That be⸗ 
chränkt war. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Altenwerder, 11. Mai. Eine Anzahl 
junger Leute, welche geſtern Lärm und Unfug 
verübten, verhöhnten und beſchimpften einen 
darm, welcher Ruhe gebot. Als der Beamte 
einen der Ruheſtörer verhaften wollte, entfloh 
dieſer. Da er den wiederholten Aufforderungen 
des Gendarmen, ſtille zu ſtehen, nicht nachkam, 
ſchoß derſelbe und traf den Flüchtling, der ſofort 


todt niederfiel. g 1 
Kaſſel, 11. Mai. Die Weſerfähre bei 


Wambeck ift geſtern Abend umgeſchlagen. Sechs bars good ordinary brands 45 Litr. 
Vater mit zwei Söhnen, 6 


Perſonen, darunter ein 
ſind ertrunken. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchafte z. 


Kaſſel, 11. Mai. In dem Dorfe Löhlbach 
eis Frankenberg) wurden durch eine große 
uersbrunſt 21 Gebäude eingeäſchert. 

Straßburg i. Elſ., 11. Mai. In dem 


* 


großen Publikum zugänglich gemacht und ſeine Dorfe Geispolsheim ſind geſtern 40 Gebäude 
Werke finden hoffentlich nun die Verbreitung, die niedergebrannt. Eine große Anzahl Vieh iſt um⸗ 
ſie verdienen. Die Nummern 923, 924 bringen gekommen und die Futtervorräthe ſind vernichtet. 
„Brigitte“ von Sophus Schandorph. Derſelbe Man vermuthet Brandſtiftung. 


Algier, 11. Mai. Ein Sonderzug, welcher 


bringen A. mit zwei zur Einſchiffung nach Madagaskar be⸗ 
Die ältere ſtimmten 


Kompagnien Soldaten nach Algier 
unterwegs war, fuhr geſtern Abend zwiſchen 
Adelia und Veſoulbetran auf einen andern Zug 
auf. Fünf Offiziere wurden getödtet, 3 Offiziere 
und 30 Soldaten, ſowie alle Beamte des Zuges 
wurden verwundet. 


Bankweſen. 

Berlin, 11. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 8. Mai 1896 (gegen 31. April 
1896). 

Aktiva. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 903 603 000, Zunahme 
7 088 000 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 883 000, 
Zunahme 603 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 132 000, 
Abnahme 538 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 633 163 000, Ab⸗ 
nahme 15 282 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 101 731 000, 


Abnahme 2 968 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 8 795 000, Zunahme 
1 200 000. 


7) Beſtand an ſouſt. Aktiven M. 44 683 000, 
Abnahme 4 175 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 

9) 2 Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 087 337 000, 
Abnahme 32 632 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
436 224 000, Abnahme 22 507 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 53 429 000, Zu⸗ 
nahme 41 067 000. 
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Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 11. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, neue 


ar u 18 N 
dement 


* 
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t Faß 24,50 bis —.—. hig. 

cker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 

ai 12,47 ¼ bez., 12,52 ½ B., per Juni 12,60 

„12,65 B., per Juli 12,75 G., 12,80 B., per 

Auguſt 12,90 bez. u. B., per Oktober⸗Dezember 
t 


11,90 bez., 11,92½ B. 8 
1 11. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Mai 68,25, per September 63,75, ſämtliche 

Rabig Dezember 59,50, per März 59,00. N 8. 3. an ber 1 
Hamburg, 11. Mai, Born. 11. Uhr, utarug der Juden betheiliat hatten, behürht 

a (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ f e are 

Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement vo, 11. Mal. Bei einem von de 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
12,40, per Juni 12,55, per Auguſt 12,85, 
per Oktober 11,97½, per Dezember 11,90, per 
März 12,17½. Felt. 

Köln, 11. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per 
ai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: Schön. 

Wien, 11. Mai. Getreidemarkt. 

Weizen per Frühjahr 7,10 G., 7,15 
per Mai⸗Juni 7,08 5 40 e 
Herbſt 7,10 G., 7,12 B. Roggen per Frühjahr 
6,78 G., 6,80 B., per Mai⸗Juni 6,55 G., 6,57 
B., per Herbſt 6,16 G., 6,18 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,30 G., 4,32 B., per Juli⸗Auguſt 
4,42 G., 4,44 B. Hafer per Frühjahr 6,68 G., 
6,70 B., per Mai⸗Juni 6,51 G., 6,53 B., per 
Herbſt 5,86 G., 5.88 B. 

Peſt, 11. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, Mai⸗Juni 
6,77 G., 6,78 B., per Herbſt 6,84 G., 6,85 B. 

oggen per Herbſt 5,73 G., 5,74 B. Hafer 
per Herbſt 5,45 G., 5,47 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 3,94 G., 3,96 B., per Juli⸗Auguſt 4,09 G., 


= 


0 
= 


4,11 B. Kohlraps per Auguft-:September 10,20 
G., 10,25 B. — Welter: Schön. E 

London, 11. Mai, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 2. bis Mai: Engliſcher Weizen 
1297, fremder 42 676, engliſche Gerſte 


1792, fremde 10 903, engliſche Malzgerſte 19 075, 

fremde 125, engliſcher Hafer 1187, fremder 

102 594 Quarters, engliſches Mehl 19 330 Sack, 
fremdes 38 276 Sack. 

Mai. Chili⸗ 

12 


London, 11. 
d. Zinn Straits) 59 Kſtr. 17 Sh. 3 
Zink 16 Lſtr. 18 Sh. — d. Blei 11 Ltr. 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. 


Kupfer. 


ornzucker exkl. 88 Prozent 8 ſtück 
„hofmarſchall v. Liebenau und beſucht um 71 


h- Der Feſtvorſtellung wird auch der Generalinten⸗ 


2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed un > 
warrants 45 Sh. 32 berg 


Slasgow, 11. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 8 d. Ruhig. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 11. Mai. Der Kaiſer trifft am 
13. d. M. früh wieder in Potsdam ein und reift, 
an demſelben Tage Vormittags gegen 10% Uhr 
mit der Kaiſerin nach Primkenau. 

Die „Poſt“ konſtatirt, daß die Veröffent⸗ 
lichung des Telegramms des Kaiſers an dey 
Geheimrath Hinzpeter mit allerhöchſter Ermächti⸗ 
gung erfolgt iſt. * 

Frankfurt a. M., 11. Mai. Da dad) 
Kaiſerpaar erſt um 8 Uhr im Oypernhauſe eins 
traf, konnte die Feſtvorſtellung erſt mit halbſtün⸗ 
diger Verſpätung beginnen. Der Kaiſer hatte 
ſeine Uniform nicht gewechſelt. Die Raiteri \ 
trug eine grüne ausgeſchnittene Toilette. Auße 
dem Gefolge befand ſich Oberbürgermeiſter Dr. 
Adickes in der Kaiſerloge. Die landgräfliche, 
Familie hatte in ihrer eigenen Loge Naß ge⸗ 
nommen. In der auſtoßenden Loge ſaß Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel. Der Stadtverordueten⸗ 
Vorſteher Juſtizrath Dr. Humſer brachte das 
Kaiſerhoch aus, worauf das Orchefter die Na⸗ 
tionalhymne ſpielte, welche das Publikum ſtehend 
anhörte. In der Pauſe begab ſich das Kafſer⸗ 
paar in das Foyer, wo ihnen einzelne Dame 
vorgeſtellt wurden. Alle zur Vorſtellung be 
ſtimmten Damen konnten jedoch wegen ma 
Er Zeit nicht vorgeftellt werden. Nach de 

orſtellung begab ſich das Kaiſerpaar in da 
Hotel „Zum Schwan“ und von da aus nach de 
Bahnhof, von wo die Kaiſerin gegen 10% Uh 
nach Berlin abreiſte, wo ſie heute Morgen ku 
vor 8 Uhr eintraf. Der Kaiſer reiſte nach 
Wiesbaden. Re 

Frankfurt a. M., 11. Mai. Der Kaiſer 
hat eine Reihe von Orden verliehen, darunter 
dem Oberbürgermeiſter Dr. Adickes und dem 
Polizei-Präfidenten Frhrn. v. Müffling den 
Kronenorden 2. Klaſſe, dem Intendanten des 
Opernhauſes Emil Claar den Rothen Adlerorde 
4. Klaſſe und dem Stadtverordneten⸗Vorſteher 
ws Dr. Humſer den Rothen Adlerorden 
. Klaſſe. 2 

Wiesbaden, 11. Mai. Der Kaiſer erledigte: 
heute Vormittag im hieſigen königlichen Schloſſe 
laufende Regicrungsgeſchäfte. Um 10% ale 
ftattete derſelbe den hier weilenden Fürſtlich⸗ 
keiten Beſuche ab und beſichtigte die ruſſiſche 
Kapelle. Kurz nach 11 Uhr nahm der Monarch 
bei der Prinzeſſin Luiſe von Preußen das Frü 

ück ein. Mittags gedenkt der Kaiſer eventue 
einen Spazierritt zu unternehmen. Um 5ſ¼ 
Uhr dinirt der Kaiſer bei dem früheren Ob 


Uhr die Feſtvorſtellung im hieſigen Hoftheater 
woſelbſt der „Fliegende Holländer“ gegeben wir 


dant Graf v. Hochberg beiwohnen, welcher au 
Einladung des ie Intendanten Kammer⸗ 
herrn v. Hülſen aus Berlin hier eingetroffen: if 
Bonn, 11. Mai. Die Gudenauer Burg iſt 
in der vergangenen Nacht völlig niedergebrannt 
Zu Stück Hornvieh find umgekommen. 
ien, 11. Mai. Wie verlautet, werden 
wehrhaften Studentenvereine, welch 


Grazer Alpenklub geſtern unternommenen u 
ftieg auf den Hochlautſch ſtürzte das Mitglie 
Wallnofer ab und blieb gleich todt. i 
11. Mai. Die Elbe⸗Schifffahrt wird 
morgen, längſteus übermorgen eröffnet. 1 
Prag, 11. Mai. Eine geſtern hier ſtatt⸗ 
gehabte vertrauliche Verſammlung, welche von 
vielen Studenten beſucht war, nahm eine gehar⸗ 
niſchte Proteſt⸗Reſolution gegen die ungariſchg 
Millenninmsfeierlichkeit an. * 
Venedig, 11. Mai. Nach Blättermeldungen 
erklärte das Handelsgericht in Padua die große 
Feuer⸗ und Hagelsverſicherungs⸗Geſellſchaft „So⸗ 
cieta generale Italia“ für fallit. 

Velgrad, 11. Mai. Das Erſcheinen eines 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Donau⸗Monitors, welchen 
vor Belgrad Aufftellung genommen hat, vers 
urſacht in der Bevölkerung große — 
Man erwartet, daß das Minifterium Novakovſt 
noch heute feine Demiſſton einreichen wird. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 12. Mai. 
Ruhiges, trockenes und vorwiegend heitere 


Wetter mit hoher Tagestemperatur. ä 
Waſſerſtand. 


Am 9. Mai. Elbe bei Auſſig + 4, 
Meter. — Elbe bei Dresden + 3,42 Mete 
— Elbe bei Magdeburg + 3,73 Meter, - 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. 
Oder bei Ratibor er bp Ser. — Oder b 
Breslau erpege „5 r, Unterpege 
1 3,97 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,6 
eter. Weichſel bei Thorn + 2,44 
Meter. — Warthe bei Polen + 2,00 Met 
= Am 8. Mai: Netze bei Uſch + 1,2 
eter. 


Bauk⸗ Papiere. 
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zahl von: 


der Pommerſchen Landſchaft. 


Stettin, den 4. April 1896. 


N. Grassmann, 
Die Zinsſcheine Reihe XI Nr. 1/20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung zu den Pommerschen Pfandbriefen — 
Zeit vom 1. i 1896 bis 30. Juni 1906 — werden, und zwar: 


Der K rieg von 187071 r zu den Nummer⸗Pfandbriefen ) 
General⸗Landſchafts⸗Direktion 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland. bei der unterzeichneten 
308 Seiten 12. Zweite Aufl., broch. hierſelbſt, Paradeplatz No. 40 


Verlag von N. Grassmann, nur in der Zeit vom a 3 Zu ae dieſes Jahres, 
verlangt worden, weil die Darftellung (lei 5 Hund demna Re 
. gehalten) am De e nur bei den Landſehafts⸗Departements⸗Direktionen 
bat. Dies Lenni uns, das obige Buch zu Anklam, Stargard, Treptow a. /R. und Stoly 


: vom 15. September d. J. ab, 
auch hier anzubieten und zwar: dagegen B. zu den alten Guts-Pfandbriefen nur bei den vorgenannten betreffenden Landſchafts⸗Departe⸗ 
haar für 50 Pig. hier, 


ments⸗Direktionen 
für 60 Pig. ausserhalb 


vom 1. Juli dieſes Jahres ab, 
täglich — mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertrage — in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ausge⸗ 
1 f ; reicht werden. 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. n Im Mebrigen iſt Folgendes zu beachten: 8 3 
R Gra m ann Verl 1. Zu den bis er 1. abt err 5 . 591 eg —— un 
werden neue Zinsſcheine nicht verabreicht, vielmehr find die bezüglichen Zinsſchei eiſungen bei der 
3 88 Kircl 1 3 Realiſirung der — 9 \ = re! * 25 „ 1897 etwa aufgekündigten 
f Pfandbriefe wird nur der Zinsſchein Nr. er Reihe verabreicht. 5 [ 
5 : = 5 eee ee Die Einlieferung der Zinsſchein⸗Anweiſung behufs Empfangnahme neuer Zinsſcheine und 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


Zinsſchein⸗Anweiſung iſt zu bewirken: . 2 

a) in den betreffenden landſchaftlichen Geſchäftslokalen, ſelbſt oder durch einen Benuf- 
0400000200000 04000094442440% 
o00000040400000 004000044 20 


tragten, 
Brettwaaren-Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grün⸗ 


ſchafts⸗Direktion bezw. der betreffenden Departements⸗Direktion, 

3. Das auf der Rückſeite der 
d. h. mit der deutlichen e 
Binsichein-Anmweihung unter Beifügung des Standes, des Wohnortes und zu v. 

4. An den Inhaber der Zinsſch. in⸗Anweiſung, deſſen Legitimation nicht zu prüfen tft, wird die Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſchein⸗Keihe nur dann verſagt, wenn der In des Pfandbriefs 
ſelbſt vorher gegen ſolche bis ſpäteſtens den 1. Mai d. J. bei uns rſpruch eingelegt und 


— vorgedruckte 
Namensunterſchrift des Pfandbriefs⸗Inhabers reſp. des Präſentanten der 


berg i. Schl. Wie ſich als Beſitzer durch Vorlegung des betreffenden Pfandbriefes ausgewieſen hat. 

550 laufende Meter 8, em ſtarke kieferne Bohlen 5. Seitens der unterzeichneten General⸗Direktion wird die neue Zinsſchein⸗Reihe XI aller Nummer⸗ 
> » * 52 2 ” Pfandbriefe, ohne Unterichteb von welchem Departement fie ausgefertigt find, ausgereicht, dagegen bei 
— " „„ Brett der Departements⸗Direktion — welche auch auf der Zinsſchein⸗Anweiſung benannt iſt — nur 
— ” 4 8 * ** die Zinsſchein⸗Reihe derjenigen Pfandbriefe, welche von derſelben ausgefertigt ſind. : 

== 5 8 = asp ae = usnahmsweiſe kann auch bei den Departements⸗Direktionen die Ausreichung von Zinsſcheinen, 
72000 iu a * — welche zu Pfandbriefen anderer Departements gehören, erfolgen, wenn der Veliker der Zinsſchein⸗An⸗ 
11500 . > — weiſung bei der Departements Direktion, bei welcher er die Erhebung wünſcht, bis ſpäteſtens den 1. Juni 

300 ” a ohfen d. J. dieſen Wunſch unter Beifügung einer deutlich geſchriebenen Nachweiſung der Zinsfchein⸗Anweiſungen 
x 1 Wi ortofrei anzeigt. 

— -; „ 322*ĩꝗ Breit 6. Werben die 3 nsſchein⸗Anweiſungen mit der Poſt eingereicht (ad 2 b) ſo erfolgt innerhalb 8 
5000 " —— „* „Bretter Tagen nach der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung auf 
10000 ” 5 5 — E und eg des Antragſtellers, oder eine Benachrichtigung an den Einfender über die obwalten⸗ 
- " 1 9 ” * en Hinderniſſe. 

3000 8 5 a fieferne "Seitenbretter Sollte weder das Eine noch das Andere geſchehen, ſo iſt der betreffenden Behörde, an welche die 


Zinsſchein⸗Anweiſungen eingereicht find, davon gleich nach Ablauf der 8 Tage mittelſt eingeſchriebenen 
Briefes Anzeige zu erſtatten. N. 5 

un dem Antrage auf Ausreichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe iſt nicht nur die Adreſſe, an 
welche die Abſendung der neuen Zinsſchein⸗Reihe erfolgen ſoll, beſonders deutlich zu 
bezeichnen, ſondern auch anzugeben, ob die Abſendung unter Werthangabe eventl. welcher? 
zu bewirken ift; fehlt eine ſolche Angabe, jo wird bei der Abſendung die volle Werth⸗Summe 
deklarirt. 


Königl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


bei Halle a. d. 8., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 
Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 
säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 
der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Bleetrieität und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. 
Saison bis Mitte October. Prospecte durch die Kur-Verwaltung. 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers u Gorbersde 


zu Görbersdorf i. Schl. 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


1150 
(ſämtlich vom Einſchnitt pro 1895/96) öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf 

Montag, den 18. Mai 1896, Vorm. 10 Uhr, 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſamte kieferne Waare iſt nach Länge und 
Breite ſortirt und nach der Qualität in 3 Klaſſen ein⸗ 
zn Die kiefernen Bretter und Bohlen haben eine 

ange von 4, 5, 6, 7 und 8 Meter. Die erlenen 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 3, 4, 5 
und 6 Meter. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. g 

Nächſte Bahnſtationen ſind: Züllichau, Grünberg, 
Neuſalz a. O., Nittritz. 

Kleinitz a. O., den 25. April 1896. 


Fürſtich A. Radziwillſches Forstamt. 


Stettin, den 6. Mai 1896. | 
Bekanntmachung. 


Im hieſigen Schwenn⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 

frei geworden. der 
Hülfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes männ⸗ Kost, 

lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, noch nicht Mark 

verheirathet waren und der chriſtlichen Religion an⸗Aufunhme nach vorheriger Anfrage — 

gehörig find, wollen, falls fie dies Beneficium zu er⸗ 

halten wünſchen, ihre Bewerbungen unter Wee 


7. 


Soolbad und Sanatorium 


Wittekind 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


bemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 


je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Chefarzt: Dr. Achtermann. 


bis 


30. 8 7 
Mordseebad« Langeoog: { 


Hospiz d. ev. Klosters, Loccum (Aufnahme-Bedingungen durch die 


ihres Taufſcheins bis zum 22. d. Mts. einichlii 
ſchriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 


Impfung. 


Von heute an täglich von 3—4 Uhr. 
g al Dr. Krüger. 


Miſſionsabend | 


am Himmelfahrtstage Abends 8 Uhr im kleinen 
Saal des Ev. Vereinshauſes. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen von Herren Prediger Haſert u. Grunewald. 


Vom 1. Mai cr. ab wird die 


Brunnen-Trink-Anstalt 


in meinem Brunnenhause Grabhowerstr. 1 
von Morgens 6_8!/, Uhr geöffnet sein. 


Saison vom 10. Juni 


ospizverwaltung). 
Prospecte 


Hötel Leiss 0 Juni und September 
gratis. 


Hotel Meinen ermässigte Preise, 
Logirhäuser : Albers, Andrée (Konditorei), Bröers (Post), Brus- 
sius, Cramer, H. E. Heyen, L. Heyen, Hofrogge, Hüne, L. Lüken, 
Manott, O. Otten, TJ. Pauls, Br. Pauls, Plaisier, Schöl. — „Führ 
und Reise-Auskunit ums. u. postfr. d. d. Dampfsohifffahr 
Gesellschaft zu Esens. (Ostfr.). Sonst. Ausk. bereitw. d. 


Hötel kein 


„ Aurora‘ 
as Badekommissariat. 


Sachsenhauser Aepfelwein 
per Flaſche 0 Pf. exel. Glas, Franco Haus, 


Alle gewünschten empfiehlt 
Mineralwasser BWMüllers Export-Aepfelwein-Kelterei 
werden dort nach Vorschrift der Herren | Nieder⸗Erleubach. 


Aerzte verabfolgt werden. Näheres daselbst | 
oder im Comptoir Louisenstrasse 8. 


Dr. @tto Schür. | 


b) von auswärts mit der Poſt frankirt, unter der Adreſſe der unterzeichneten General⸗Land⸗ i 
Quittungs⸗Formular iſt voltftändig, | 
Datums, zu verſehen. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
Pension (d. h. 


Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 


— Pro- 
"gpeete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt u Görbersdorf. | 


Niederlage Stettin, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 0 


Vermiethungs⸗Anzeige 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, 222 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
aus besonders nährsalzreiehen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die 


1 Ernährung so Ausserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 
Zubereitung zu corrigiren, 


Pflanzen-Nährsalz-Cacao, 
Poenzen-Nährsalz-Chocolade, 


per ½ Kilo A 2,.— und 4 1,60, 
sing, weil ohm» len bei den gewöhnlichen Caeao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien won 
minerals: »bstammumg hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nihrsalz-Extract bearbeitet, die 
einzig wahrlo.: „esunden Cacae-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth, 
Mau verlange Gratis-Broschüre 


* * 
von den alleinigen Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen - undDroguen-Handlungen. 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Das mit der Goldenen Medaille prämiirte 


Liebenou sche Nebenschluss ventil, 
D. R.-P. No. 69024 und 70604, 


hat amtlich bescheinigte Ersparnisse an 
Wasserzins bereits bis zu 75% 


aufzuweisen. 

Der Preis dieses Ventils ist für 20 auch 25 mm. Wasser- 
messer 25 Mark per Stück ab Königsberg i. Pr. Netto Casse 
und ist eine einmalige Ausgabe für eine lange Reihe von 
Jahren, die sich schon oft im ersten Jahre durch vermin- 
derten Wasserzins voll bezahlt macht. 

Alleiniger Inhaber des Patentes ist 
Joh. Gustav Meyer, Königsberg i. Pr., Borchertstrasse 7. 
Vertreter für Stettin Wilh. Berndt, König-Albertstrasse 51, 


— 
„ 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


S axleh 4 ‚pr? 3 ae e, 
Bitterwasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
üleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Sarlehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
® 
Bitllerwasser 


echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Privatſtunden im bürgerlichen u. geometriſchen Rechnen 

und Algebra ertheilt 


Etiquette und Kork die Firma tragen : 
„Andreas Saxlehner.“ 
2otterie : Anzeige. 
Ingenieur Vormung, Karlſtraße 6, 3 Tr. Viertel und halbe Looſe zur 1. Klaſſe 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr Abends. Königl. Preuß. 195. Kl aſſen⸗ otterie hal 
Gründlichen Klavierunterricht abzugeben 
E. Seiler, a 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
rauenſtr. 22. 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. Stettin⸗Wollin⸗ 
Cammin. 


Heute Dienſtag, den 12 d. Mis, Abends 8 / Uhr: 
Männer- Verſammlung im kleinen Saal des ev. Am Himmelfahrtstag fällt die Tourfahrt aus. 


Vereinshauſes. 11 8 1 far 1 
Berathung über Anſchluß an eine Krankenkaſſe. werktäglich: e een den bie Dae 


Der Vorſtend. Ab Stettin 11½ Uhr Vormittags, 
zurück ab Cammin 9 Uhr Vormittags, ab Wollin 10%, 


Schmie d e F Innun g. Uhr Vormittags. 


J. F. Braeunliek. 
Hiermit die traurige Anzeige, daß unſer College, der N27 zu Schulzenſtr. 43—44 gehörig 
Nagelſchmiede⸗Meiſter August Hexer am i Wie ſe, zwiſchen Gotzlow und Frauendorf, 
d. Monats verſtorben iſt. zu verpachten. Näheres Pripnow, Friedrich- Karl⸗ 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr ſtraße 29. 1 Tr. rechts, die- rie Wartenberg. 


vom Trauerhauſe Oberwiek 62 ſtatt. !Praktifche Neuheit!! Preis 1 Mark 


Um recht rege Betheiligung bei der Leich ufolge bittet 5 
R pr. Nachnahme 
Der Vorſtand. Triumph Bügel m. Hoſenſtrecker. frauko 1,50 %, 


DIL Fromenadenfahet N amei Sd 380 % 
nach dem Haff . 


vier Stück 4,— . 
Proſpekt gratis. 
Aug. Taeschner jr., 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow am Eiſenw.⸗ 
Donnerſtag, den 14. Mai, — merlim SW, 


p. D. „Wolliner Greif“. 


Ausland⸗Patente verkäuflich. 
Abfahrt von Stettin 9 Uhr Morgens. 0 


Rückkunft gegen 1 Uhr Nachmittags. Kantſtr. 8, part., 


Fahrpreis 50 Pf., Kinder die Hälfte. 9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Ottober 


J. F. Braeunlich. vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. * 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. | 


Eliſabethſtr. 19, Wohnung v. 4 u. 5 Stuben. 
9 Stuben. Kalſer-Wübelaſte. 160. 3 Etage, mit 


Kantſtr. 3, part., „Zubhir, zum 1.10. 96 zu vermiethen. 


Groſſe Laſtadie 62, 2 Tr., ver ſofort oder 
9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 8 
1. lib. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 1. Juli zu vermiethen, 


Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5. 2 Tr., Richter, | Juhrſtr. 27, 1 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 
Badeſt., Mädchenſt. u. Zubehör. Näh. II r. 
Schulzenſtr. 43/44, 1, neu renov. Wohn. 


Tr., 


Comtoir oder z. 


Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ.,Jal. Näh. H. I.] Friedrichſtr. 2, 2 ſchöne Stuben, Küche und 
Zubehör, zum Juli zu verm. Näh. i. Lad. 
Hünerbeinerſtr. 6, T, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., hochp., auch als 


1 Stube. 


Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtube an ältere Frauz. v. 
Roſengarten 3/4, 1, leere 2fenſtr. Stube, hell. 


etw. früh. 3. v. Refl. bel. ihre Adr. 
i. d. Exp. d. Bl. sub K. he en 


Comtoire. 
Gr. Laftadie 52, Comtoir, 5 Binne,, auch ge⸗ 


K., zum 1. Juni. 


Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdft., Zub., ſof. 
S Stuben. 


Cbere Kroncuhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. 


7 Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., 
r en z. 1. 10. Be 
ichtigung v is 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
* — mit gut. yo 3. 
„April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 

Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 . %., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Eirkenaller 41, UI. mi ralhei 

Berliner Thor 5, ER 

Arenenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pfdſt. Rem., . Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 11, 

Linden- u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres! r., von 11—1 Uhr 

Böligerftr. 11, 1. Etage, mit Balton, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Anguſtaſtr. 51, III, Sonnenſ., ſof od. spät. 


b 
K 


regen Verſetzung billigſt. Näh. 1 Tr. links. 


elieerf 37, II, mit Vallon. Näheres II. 
Dirtenallet 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, 


Au 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt III. P 


of. m. arößer. Stall ae Nag. H. v 


4 Stuben. 


1. Okt.] Burſcherſtr. 7. 1 Tr., Sonnenſ., 


4 eleg. 
im., heizbare Kinderſtube, u. reicht. 
ubehör. Näheres parterre links. 
Burſcherſtr. 7, 1 Tr., Sonnenſ., 4 eleg. Stub. 
u. reichliches Zubehör. Näheres part. links. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Eliſabethſtr 1 mit Bad ꝛc., zum 
49 + 1. Juli zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. Ein, 5 Stub. z. Oftb. 
omsenf., r. Zub., p. 
Sriedrichſtr. 3, ſogl. od.fp., 4 Tr. 1.7. 
an ee. 2 1 nern 
rtenben., ſowie reichl. „ ſof. o. 1. Okt. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Joh. z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-A-vis, z. 1. 10. N. IIl. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., 
find comfortabel eingerichtete Woh⸗ 
nungen von 3 und 4 Zimmern mit 
Erker, Bade- u. Mädchenſtube ſowie 
reichl. Zubehör per 1. Juni cr. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch 
Herrn ©. Becker, Maurermeiſter. 
Lindenstr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 


Mönchenſtr. 24, 


3. Etage, Wohnung von 4 Zimmern, Preis 
monatlich 40 , 5 % vn 1 
reis x 


Zimm Deutſche 
er ing. Bl 


N. u. I. Fichmarkt 2. 24—27 


mit Mädchen- u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsanwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 
arzt paſſend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Vizewirth III oder Pripnow, 
Friedrich⸗Karlſt. 29, L r., visà vis Wartenberg. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Juni. 
Sent iche Rr. 18, om Ser € tdi 
e ſt r. 18, „St. K. . 
Eing. Blücherſtr., I u 4 
Cliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Reueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnen., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 42, Neubau, Lad. m. Wohn. v. 3 St. 1. Juli 


Turnerſtr. 33, I, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
Defichtinung von 11—1 Uhr. Näh. beim 
Hauswart daſelbſt. 

2 Stuben. 


Beutlerſtr. 2, Küche, Kammer, an nur ruhige 
anſt. Leute zu verm. Näh. im Uhrenladen. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r 
Breiteſtr. 20, Seitenflügel, mit Zubehör. 


ſp. z. v. H. Baumg 
Bogislapſtr. 17, Vordw., m. K. u. äh, 
r. Küche, 
ſtr., u Kor) 


Bollwerk 31, im Stfl. m. Küche u. Kab., ſogl. o. 
Näh. b. H. B Artner, i. 
0. 1.6. N 
ſt r. 18,2 8 0 
25 NN ie 
AM W Tr. 


Lad. 
bl. N 


Kirchenstr. Ia, mit Kliche u. Waſſerleitung, 

3. 1. Juni. Näh. bei 
Oberwiek 42, Neubau, 3 u. 2 Stuben, z. 1. Juli. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtraße 20, 1 Treppe, 
2 Wohnungen von je 2 Stuben 


und Küche im Hinterhauſe zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 
Saen a a 1 


„ ſof. o. 
Eliſabethſtr.4 tube, Kam., Kch., Entree, 1.6. 


alkenwalderſtr. 29, zum 1. Juni zu verm. 
uhrſtr. 9, Stube, Kabinet, Küche u. Keller. 
23, z. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 


5 . J. 
orney, Grünſtr. 25, Vorderſt., Kch., Kam., 10.44 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. 7 u. 9. %, ſofort. 
Grenzſtr. 5, Preis 10, 9 und 4 . 
78, z. 1. Juni. Näh. v. II. 


Ke. Saad 6. 


r. 1. Silber., Wfftl., f, 18. % zu verm. 
Saum — 359.7 Par 1 1 
„ 3, H. T., 

Stoltingſtr. 92. n 


Unterwiek 13, zum 1. il zu dermieth 
Gr. Wollweherſtr. 4, Fr für 15 * 


. Falkenwalderſtr. 9 


nach vorn gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Beringerſtr. 78, ein Mann findet zum 15. 
Schlafſtelle bei Wit. 


Viktoriaplatz7, H. I, ein anſt. Mann f. frdl. Schlafſt. g 


Wilhelmſtr. 21, Vorderh. 3 Tr. r., ein junger 
Herr findet Schlafſtelle. 


Wilhelmſtr. 23, H. UI, 2j. Leute f. Schlaſſt. b. Radke. 


Läden. 


Bismarckſtr. 18, am Platz, mit Hinterraum z. v. 
iſt der Laden, 
‘ “ in dem Poſa⸗ 
mentiergeſchäft betrieben wird, per 1. 7. 96 
miethsfrei. Näheres Fichteſtr. 9, part. 

Gr. Laſtadie 5, Laden uebſt Wohnung zu verm. 
Mittwochſtr. 2/3 u. 4, 2 Läden, auch einzeln 

urnerſtr L 


zu verm. Näheres T . 32, 1 Tr. 
Sternbergſtr. 8, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2 Tr. rechts. 


n in befter Lage, per 1 

Oktober. Adreſſ. sub 

T. Us in der „Kohlmarkt 10, erbeten. 
Ju N Sge iſt ein 
laden 


m. Wohn. zu jed. Geſch. p. p. 1. 10. 96, auch 


Jun Keller * 
rbe zum 1. Juni z. v. t 55 2 theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Säftadke 31 : 
Leppin, in Lade, Deulſcheſtr. 19, ann ah Lagerräume. 
Schlafitellen. Sunferjtr. 10, cement. Kell. a. Sager. fof. u. Ip, 
Baumſtr. 16/17, 1 Tr., eine Schlafſtelle ift Werkſtätten. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
rohe Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm 
ig⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 


Handelskeller. 
Bellepneſte. 16, zum 1. Juni zu vermiethen 
Elie nt 13 Se. 

16, u Zweck. va. 

De ee iſt er Aa = 

—— {pi 2 Werkſtatt paff. — 
rfl; ndelsk. (IR 

Curne tür 32, ——— 

Stallungen. 

gero 25, Ede 6 in en ge⸗ 

e 


räum 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 


R 


A 


* 


n 
> 


pie Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


54) Nachdruck verboten.) 


„Auch nicht für den Arzt?“ tönte die Stimme 
des alten Doktors von der Thür her. 

„Und auch nicht für alte Freunde?“ 

„Herr General, welche Ueberraſchung!“ rief 
Helborn, ſich erfreut erhebend, während eine weib⸗ 
liche Geſtalt an ihm vorüberflog und ſich glück⸗ 
ſtrahlend zu Gabrielens Füßen niederließ. 

„Otti! — Liebe Otti!“ rief die Ueberraſchte, 
zärtlich die Umarmung der Freundin erwidernd. 

„Pardon, Herr Doktor!“ ſprach der General 
don Ruthard, deſſen Haar noch weißer geworden 
yar und der auch ein wenig die ſtramme Haltung 

ngebüßt hatte. „Wir Soldaten find nun einmal 
erpicht auf Ueberrumpelungen, und ich darf be⸗ 
haupten, daß unſer kleiner Feind hier nichts da⸗ 
durch gelitten hat. Glaube ſteif und feſt, daß 
wir die Feſtung nicht anders nehmen konnten. 
Bitte um Ihre Hand, Frau Baronin!“ ſetzte er, 
mit ritterlicher Galanterie ſich vor der erröthenden 
Gabriele tief verneigend, hinzu, und der Herr hielt 
die Hand, welche ihm gereicht wurde, feſt, um 
einen ehrfurchtsvollen Kuß darauf zu drücken. 

„Dieſe Hand iſt nicht mehr zu haben, Herr 


General!“ bemerkte jetzt Helborn mit einem glück⸗ 


lichen Lächeln, unſere theure Freundin hat über 
dieſelbe bereits verfügt, indem ſie ſich ſoeben mit 
mir verlobte. d 

„Hurrah, Major, das nenn’ ich ſchneidig ſein!“ 
rief der General, wiederholt die Hand der jetzt zu 


Ausstellung 


der Provinz 


Schleswig- 


Bolstein. ,. 


Schnee Erbleichenden küſſend. „Sind ein beneidens⸗ 
werther Mann. Ja, ja, Frau Baronin, 15 mein 
heiliger Ernſt,“ ſetzte er mit feierlich erhobener 
Stimme hinzu, „wenn zwei Männer, wie der alte 
General von Rukhard und der Major von Helborn 
Sie auf ihren Ehrenſchild heben, da dürfen Sie 
das Haupt wieder ſtolz aufrichten und der Welt 
muthig ins Auge ſchauen. Nicht wahr, Herr 
Doktor?“ wandte er ſich triumphirend an den 
ſtumm dreinſchauenden Arzt, „dieſe Beiden haben 
ihr Glück verdient!“ 

„Widerſpreche ja nicht nicht, Herr General!“ 
verſetzte der Doktor trocken, „wünſche deshalb 
aber in erſter Reihe, daß die Braut keinen Rück⸗ 
fall bekommt, was bei ſolchen Ueberrumpelungen 
leicht möglich iſt. Unterhalten Sie ſich jetzt an⸗ 
derswo, meine Herren und überlaſſen Sie die 
Kranke mir.“ 

„Meine Freundin darf bei mir bleiben, Herr 
Doktor,“ bat Gabriele. . 

„Meinetwegen, Sie müſſen ſich jetzt wieder 
hinlegen, Ruhe haben, Frau Baronin! — Nur 
um Gotteswillen keine neuen Aufregungen.“ 

„Haben Sie Ihrer Braut bereits von dem ver⸗ 
ſteckten Gifte geſagt?“ fragte Ottilie leiſe den 
Major, „es auch vielleicht ſchon gefunden?“ 

92 — wir hatten Wichtigeres mit einander zu 
reden —“ 

„Sie ſelbſtſüchtiger Menſch!“ ſchalt Ottilie, 
raſch zur Freundin zurückkehrend, um dieſe, von 
dem Arzt unterſtützt, in ihr Schlafzimmer zu ge⸗ 


leiten. 


Doch Gabriele erſchien kräftiger, als der Arzt 
vermuthet, ihr bleiches Antlitz, von einer zarten 
Röthe überhaucht, ſtrahlte wie verklärt, und kopf⸗ 
ſchüttelnd meinte der Doktor, daß der Major 


Kaiserliche Marine. 
Kaiser Wilhelm-Kanal. 
Kunst und Kunstgewerbe. 


©0292 


Do das kechte Heilmittel für feine Kranke ges 
funden haben müſſe. Er verordnete deshalb nur 
Ruhe und begab ſich dann zu den Herren, welche 
auf der Terraſſe bei einer Flaſche Wein plauderten, 
erleichtert zurück. | 

„Höre Gabi!“ begann Ottilie, als fie allein 
waren, „ich möchte Dich etwas fragen, doch mußt 
Du Dich nicht aufregen.“ 

„Frage nur, Otti! — Ich will geſund werden 
und leben und deshalb ganz ruhig ſein.“ 

„Kennſt Du hier im Schloſſe irgend ein Ver⸗ 
ſteck, das von Fremden nicht zu entdecken iſt?“ 

Die Baronin blickte ſie verwundert an. 

„Ich müßte wohl ein ſolches Verſteck kennen,“ 
erwiderte ſie lächelnd, „und kann Dir gleich ein 
ſolches zeigen, das ſo leicht nicht zu entdecken iſt. 
Du meinſt doch die geheimen Wandſchränke und 
dergleichen mittelalterliche Spielereien?“ 

Ottilie nickte erregt. 0 

„Hier neben mein Bett, Otti,“ fuhr Gahriele 
fort, „wir müſſen es ein wenig bei Seite rücken. 
Ich ſtehe auf, Fühle mich ganz wohl und ſitze 
lieber im Seſſel.“ 7 

Sie erhob ſich ohne Anſtrengung und Ottilie 
rückte das Bett ab. Por 

„Nun ſuche jelber, liebe Otti! Ich bin neugierig. 
ob Du das Verſteck findeſt!“ u 

Mit wahrem Falkenblick unterſuchte Ottilie die 
niſchenartig geformte Wand, deren cee 
kunſtvoll geſchnitztem Holzgetäfel mit reicher Gold⸗ 
verzierung beſtand und in dieſer Weiſe einen 
prächtigen Hintergrund des Bettes bildete. Ihre 
feinfühligen Finger glitten ſuchend umher, bis ſie 
endlich mit verzweifelter Miene ihre Entdeckungs⸗ 
verſuche aufgeben mußte. 

„Nicht wahr, kluge Otti! — es wäre vergebens. 


hier ein Geheimniß zu enkdecken,“ ſagte Gabriele 
lächelnd, „dieſe vielen Schnörkel und Blumen ver⸗ 
wirren zuletzt. Komm her, ich will Deine Hand 
führen. O, wie Du zitterſt, Liebel — Ich ſollte 


denken, daß Du wirklich ein großes Geheimniß 


zu entdecken hoffſt.“ 

„Das hoffe ich wirklich, geliebteſte Gabi!“ ver⸗ 
ſetzte Ottilie feierlich, „doch mußt Du Dein Ver⸗ 
ſprechen, Dich nicht aufzuregen, auch feſthalten. 
if iſt ja möglich, das mein Suchen vergeblich 
ie 


Die Baronin legte die Hand der Freundin auf 
eine kleine wunderbar geſchnitzte Roſe, welche den 
Mittelpunkt eines Blumenſtraußes bildete und 
ſagte ruhig: 

„Drücke die Roſe feſt nieder!“ 

„Es geſchah, die Wand ſchob ſich geräuſchlos 
auseinander und zeigte einen kleinen Schrank, in 
welchen Ottilie mit fieberhafter Haſt hineingriff. 
Sie zog eine Kaſſette non Mahagoniholz hervor. 

„Was iſt das?“ fragte Gabriele unruhig, 
„dieſe Kaſſette gehört mir nicht, ich habe ſie nie 
geſehen.“ 

„Dann legen Sie ſie wieder hinein. — Gabi, 
öffne ſie nicht, bevor ich zurück bin.“ 

Ottilie ſetzte die Kaſſette wieder in das 
Schräukchen und eilte, wie auf Flügeln getragen, 
davon, um die Herren zu holen, welche ihr erregt 
folgten, während der Doktor eine ſehr zornige 
Miene aufſetzte und mit ſeiner ſofortigen Abfahrt 
drohte. 

„Nicht böſe ſein, lieber Herr Doktor!“ bat 
Ottilie, feinen Arm ergreifend und ihn mit fort⸗ 
ziehend. „Es handelt ſich um das Höchſte für 
Ihre Kranke.“ 


Internationale 


Schifffahris- 


| Ausstellung. 


— 


Carl Stangen‘ Gesellschaftsreisen 


nach 


Schweden, Norwegen ud Dänemark. 


35 Tage, 1350 Mk. 


16. Juni, 
S. Juli, 38 Tage, 1200 Mk. 
13. Juli, 25 Tage, 1100 Mk. 


N 2. Juli. 44 Tage, 1650 Mk. 
8. Juli. 40 Tage, 1500 Mk. 
4. August, 22 Tage, 650 Mk. 


209 Tage, 1200 Mk. 
35 Tage, 1375 Mk. 
16 Tage, 550 Mk, 


6. Juli, 
13. Juli, 
12. August, 


Nordkap. Mitternachtssonne. Schönste Touren durch's Land. 


Einzeln-Reisende jede Art von Jillets 


Programme werden kostenfrei ausgegeben 


8 


in 


ri Stangen“ Reise- Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. | 


Für den Besuch der 


Berliner Gewerbe-Ausste 


haben: wir 


| Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


und 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin «„ Vergnügungspark. 


| 1. Mai bis 15. October. 


Solide Gummi⸗Abſätze auf Stiefel aller Art 
ertigt in 30 Minuten Hoffmann, Falfenwalderſtr. 18. 


Germania-Säle. 


Heute Dienſtag, den 12. Mai: 


= Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. 2 
Die Ballmuſik wird ausgeführt von der Pionier⸗ 
Kapelle. Dir. Ad. Bluhm. 


Ewald Ehrke. 


Concerthausgarten. Das vorzügliche Künnler-Perfonal, 


Heute Dienſtag, den 12. Mai: 


Grosses Nilitär-Concert 


von der Kapelle des Grenadier-Regiments, an ſtädtiſche Grundbeſitzer gegen Accept⸗ und Kautions⸗ 


Direction: &. Offeney. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pf. 


Eiſenbabhn⸗ Fahrplan. 


lung 


die weitgehendsten Einrichtungen getroffen und geben Kartenhefte mit Anweisung für Wohnung, Verpflegung, Eintritts-Billets zur Ausstellung und 
zu allen Sehenswürdigkeiten zu billigsten Preisen aus. 


- Offieielles Verkehrs-Bureau 


Aufruf! 


Seit nunmehr 14 Jahren haben die Unterzeichneten 
in Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
ſogenannte Ferienkolonien eingerichtet. Es ſind ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
nur Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Soft 

edürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt worden, um ſie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren, 

„Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thatkräſtiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteu ru. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
— an die Landbevölkerung Pommeins mit derſelben 


Indem wir noch 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher cv: 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 


wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Augelegenheit an den mitunterzeichneten Rektor Sielaff 


in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 
Stettin, im Mai 1896. 


Das Comitee für Ferienkolonien und für 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming⸗Benz, 
Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Kroſta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, 
Schatzmeiſter. Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun. 
Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
. Kaufmann Greffrath. 
Werdener nee Schreiber. 
Kaufmann Treſſelt. Chefredakteur Wiemann. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


ern. C. Martens (Richtenbergl. 
edrichshütte O.⸗S.] 


Vermählt: Herr Guſtav Gerling und Frau Hanni 


Gerling geb. Friedländer [Stettin]. 
* Geſlorben 


einmal die Herren Landräthe, 


Rektor Sielaff, 


Rektor Schneider. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Wilke [Misdroy]. 
Herrn Saeger 


8 : Frau — — un ae Zi 
d. Frau Wit ine Holſt geb. 8 Stra 
Am Fran thilde Kindermann geb. Ant (Stettin! 
Herr Louis Aſch [Stettin]. i 


n N d A S N H ne 
Durch die glückliche Geburt eines munteren 
Töchterchen wurden hocherfreut 
Richard lausch und Frau 
Margarethe geb. Mailahn. 


Heute früh entſchlief ſanſt nach nur kurzem 
Leiden mein geliebter Mann, unſer guter 
Vater, Schwieger: und Großvater, der Rentier 


> 
Eduard Leibauer 

im 68. Lebensjahre. Indem wir tiefbetrübt 
Freunden und Bekannten dieſe Mittheilung 

machen, bitten um ſtilles Beileid 

Bollinchen, d. 10. Mai 1896. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. Mai 
Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Bol⸗ 
linchen Nr. 12, ſtatt. 


Die ſeit 3 Jahren 


„ae m gutem Erfolge 
etriebene 2 d 
Dampfſäge⸗Mühle 


im Beſitz des Capt. F. A. Müller, ſoll umſtände⸗ 
halber preiswerth unter günſtigen Bedingungen durch 
mich verkauft werden, und bitte ich Kaufliebhaber, ſich 
mit mir in Verbindung zu ſetzen. 
zu jeder Zeit erfolgen. 

Ribnitz i. Mecklbg. 

J. W. Fett. 

Erbtheilungshalber beabſichtige ich mein in Gra⸗ 

bow a. O. an einer Hauptſtraßſe gelegenes x 


Grundſtück, 


3400 Quadratmeter groß, mit einem Brut 'o⸗Einkommen 
von 4500 M. p. a, freihändig zu verkaufen. Ev. 
ſich hierfür Intereſſirende wollen ſich mit mir in Ver⸗ 
bindung ſetzen. 

Offert. unter O. T. 038 an „Invaliden- 
dank“, Leipzig, erbeten. 

au pachten oder zu kaufen 62 
kleines Materialwaaren⸗ 
wirthſchaft. 

Offerten unter M. S. an die Expedition dieſer Zei⸗ 


ucht wird per bald ein 
ſchäft mit Schank⸗ 


Oder-Krebse, 


friſche lebende Waare, geſucht. Täglich feſte Lieferung. 
Umgehende Offerten erbittet 
W. Massolles, Delitateſſen-Handlung, 
Berlin, Georgenkirchſtraße 25. 
* 


In. Metzer Spargel, 
turz geſtochen, 10 Pfd.⸗Voſtkolli verſ 
v. 6 1 F. V. Boistaux, 


eh. 


franto geg Nachn. -,,: 


der Berliner Geverbe- Ausstellung, 
Be 


rlin W., Mohrenstrasse 10. 


hugieniſches 


ellestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einſachſte Amwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marle f. Porto. 
. sehmamm, Konſtanz E. 4. 


Bundkäse 


in Broden, 10-12 Pfd., à Ctr. 14 % empfiehlt gegen 
Nachnahme ® l 
Genoſſenſchafts⸗Molkerei 
Sternberg i. Mecklenburg. 
er Ein jung. gebild. Mädchen sucht zum 
1. Juni in einer beſſeren Familie oder bei 
einer einz. Dame Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau. Gehalt nach Uebereinkunft. Offerten 
unter „I. G. 44“ an die Expedition dieſer 
Von einer schon etwas eingeführten, auswärtigen 
Eigarrenfabrik wird für den dortigen Platz ein bei 
Reſtaurgteuren und Materialwaarenhändlern gut ein⸗ 
geführter, reſpektabler Herr als 


Agent 


geſucht. Offerten mit Bedingungen unter Chiffre 
. 10006 an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 


des Herrn A. Fett, Ribnitz, ſeit dem 11. v. Mts. Nas 3, erbeten. 


Eine kapitalkräftige Baugeſellſchaft be⸗ 
abſichtigt in Stettin an hervorragender 


Die Tradition kann Lage ein 


grosses Hotel 


mit allen Erforderniſſen der Neuzeit zu 
errichten, und werden Offerten von bau⸗ 
‚reifen Grundſtücken, mit Lageplan und 
Preis, unter A. Sch. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


e — 
Anſtrich und Vergoldung 
von 
Grabgitiern, Kreuzen etc. 
Max Seiler, Kohlmarkt 10. 
IT 
Hypotlieken-Kapitalien 
zur J. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
axe, zur l. Stelle bis 60 %% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nich Badrörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur 1. Stelle, 


4—4 5 Fi zur II. 5 * * 
pe renn, 
TREE beige A; HR RL 
Vismarelſtraße 23. 


ar 
Br 
Stettin, 


Nachmittags und 9 Uhr 22 Min. Abends. 


bezwingen vermochte. 


[Der Kaufmann von Venedig. 


80 
Concordia - Theater. 


pete Rothenburg, Reppen, Frauke 


„Ich dächte, däs wäre ſchon erreicht“ brummt 
der Arzt, der doch feine Neugierde nicht ganz zu 


Ueber Gabrielens Antlitz flammte Purpurgluth, 
als, von Ottilie aufgefordert, ſie die Herren 
ögernd ihr Schlafgemach betreten ſah. 

„Es muß ſein, meine Theuerſte!“ ſprach Jene 
auf ihren vorwuürfsvollen Blick. „Hier handelt 
es ſich um höhere Intereſſen, als um das prüde 
Schicklichkeitsgefühl. Herr Major!“ wandte ſie 
ſich an Helborn, „Ihre Braut hat mir auf meine 
Frage ein Verſteck gezeigt, das in der That, wie 
wir uns überzeugt, eine ihr unbekannte Kaſſette 
enthält. Doch weiß Gabriele nicht, warum es 
ſich handelt. Bitte, Liebſte, dieſelbe jetzt heraus⸗ 
zunehmen.“ > 

„Das ſcheint mir denn doch ein gefährliches 
Erperiment für meine Patientin zu ſein,“ rief 
der Doktor, der Baronin Hand ergreifend, um 
ihren Puls zu unterſuchen. „Ich darf es nicht 
dulden, gnädige Frau!“ 

„Fürchten Sie nichts, Herr Doktor!“ lächelte 
Gabriele begütigend, „ich will mich nicht aufregen, 
was immer es auch ſei. — Aber jetzt zurücktreten, 
das wäre erſt gefährlich für mich.“ 

„Wir hätten es aufſchieben können,“ bemerkte 
der Major beſorgt. 

„Etwas Gutes ſoll man nicht aufſchieben,“ er⸗ 
widerte Ottilie gereizt, „oder liegt Ihnen denn gar⸗ 
nichts daran, die Ehre Ihrer Verlobten wieder 
herzuſtellen?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Bellevue - Theater. 
Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel Fried. Mitter wurzer. 
Neu einſtudirt: 


Schauſpiel in 5 Akten von William Shakeſpeare. 
hylock — Friedrich Mitterwurzer a. G. 


Das brillante Mai⸗Programm. 
Nur noch einige Tage: 


a 14.: ser Erstes Auftreten x — 
== American Stars. & 


Morgen: Grosse Extra -Vorstellung. 


Periodiſche Darlehne 


hypothek innerhalb der erſten Hälfte des Werthes offerirt 
Bernhard Fiarsehny, Stettin. 


Darl., reell. distr., durch Enülle, Charlotttenb., Nückg. 
Ankunft in Stettin von: 


urt a. O., Küſtrin, Königsberg Nin., 


Vom 1. Mai 1896 ab. Jädikendorf, Wriezen 5 Perſz. 12,28 Nchls. 
Abgang von Stettin nach: Stolp. Colberg, Stargard 5 LEERE NE 
Ser an, a | er kannte > 24 
odeſuch, Greifenhagen BE Da >; N. O, Freienwalde „ 2,8 8 
5 a. R., Gollnow, Wollin, 55 Seen ee N 935 Morg. 
Kammin R Starga a >74, 22 9 
Steam Kreuz, Colberg, Stolp, 25 2 Wal O., Küſtrin, Königs⸗ * 
zig 5 r e 
Angermünde, Schwedt, Ebersw. Berlin „ 6.— N Er! 7 * 4 — 5 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Ba ball Wert ig d, 9. erzſ. 0 
a. O., Neppen, Rothenburg, Breslan „ 6,30 „ Ba & ode RT: Noch 3.748 > 
Paſcwalk, Prenzlan, Ueckermünde, er pt. swalde, N in e, 1 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, l nr PER — run. 9,8. Vorm. 
— 3 m 747 0 Re lgait: Stinenninde lleder⸗ 
reifeuhagen R wg, = ‚ 0 „ecke 
ene Schwedt, Freienwalde 8 8 W 9 5 Paſewalk, Mal hin „ X = 
Fer Franlfurt a. O., Eberswalde u n i Derr d. N. 5 Ei 
Stargard, Kreuz, Poſen „9,21 Borm.) „ Golluow iz 1 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, 1052 Sl Sulden, deen Pet . 1022 „ 
Treptow ? „ 1032 „ g. Kreuz, ig, Star: 
ee = . 8 5 Berlin Eberswalde, Fraulfurt a Fa u 
raukfu O., C valde, 5 N 4 O., 
Berlin 10,38 Freienwalde a. O., Angermünde, 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 2 8 Schwedt Schuellz. 10,12 
Swinemünde, Wolgaſt, Straliund, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swin = 
* Neubrandenburg, Mal⸗ 10 5 ü > Wass dte . ae 
2 Pyritz, Kreuz, Colber ng „ gareuz, Stargard, Breslau 5 n 
Danzig s fi „ 10,52 Berlin, Eberswalde, Angermünde e 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Gar S5 e BERNER, Funn 
A tk u Schlacht, Gierawalbe, ” II e den, een r RA 
ngermünde, Schwedt, Eberswalde, „Jadi „5 3 = „ 2 ” 
8 — f 5 0 Nchim. i Wollin, Gollnow, Treplow, en 
targard, 1,50 Altdanım g 3 
5 in Strasburg, Eee Daune een Kreuz, Bres⸗ 3 
ibeck, Hamburg mel. 2, „Stargard, Pri, FE „ 3, 
Königsberg Nm., Jädikendorf. Wriezen 4 Hamburg, Lübeck, e gu x 
san Meppen, Rothenburg, Bres⸗ SER ir eee e. Schnel 1 
au, Zerſz. 2, 8 inde, Paſe a. 4.— „ 
Stargard, Pyri enz, Poſen Podejuch 8 Bar 4,15 „ 
Ola W Schnellz. 2.35 „ Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O., ö 
en Eberswalde, Berlin Sala 248 = . a. O., Angermünde, 5 
Podejuch : erſz. 3,30 „ \ wi, dr — um 
San ende, Berl Schnellz. 3.55 „ — 5 1 > 5,32 Abds. 
ö € 2 3 Non le e. „ r. 5 
8 Strasburg Lubeck ner. 424 „tar ©. hin, Föuigsberg‘%. ID. „ 50385 en 
. ut 0. rn 280: Brestau, re Hel, Stargard Schell, 631 
"Berlin 8 „ 5,45 Abds. Strasburg. Prenzlau, Paſewalk Vers. "6,0, 
aden, Gollnow, Wollin, Kammin, 57 * 2 5 7 
reptol ; deju „ 
Pre . 2 6.10 „ Cammin, Wollin, Gollnow, Trepto v, ad 
Altdamm. Stargard, Stolp, Colberg „ 6,39 „ Altdaumm Sh Mölberg Pig „ 9,26 A553 
aa A baren ‚alla 3 a, Wen 0 g, Pyritz, 900 
zaſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 1 . 50 „ 
Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 7,7 „ Berlin, 3 int a. Du 
Greifeuhagen, Küſtrin x 9575 ä 1 3 e a. O., Angermünde, 8 
Altdamm BR: 5 * 5 „ 
f — [Hamburg, Lübeck, Strasburg, Straß 
Siara Heede Bean & 197 6 ſund, Wolgaft, Swinemünde, Meter: 
Gem. Z. 11.30 münde, Prenzlau, Paſewalk „ 103 


Angermünde 


„Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni bis 15. September. * Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni 15. September, 
Sonntags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1896. 


Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 45 Min. Morgens, A 
Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin t 
Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Min. Nach⸗ 
Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min. Nachmittags, 8 Uhr 


Vormittags \ 


mittags: : 
50 Min. und 10 Uhr 40 Min. Abends. 


Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min, 
2 Uhr 11 Min. Nachts. 


Bon Stettin nach Finkenwalde und Altdamm: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags und 


1 Uhr 35 Min. Nachmittags; Rückfahrt von Altdamm 8 Uhr 2 Min., 


von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. 


Von Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags, Ankunft 9 Uhr 31 Min.: 


Rünfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min. Abends. 


Die zur Fahrt nach Finkenwalde 


aus und umgekehrt die für Podejuch gelöſten Fahrkarten zur 


gelöiten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch 


Rückfahrt von Finkenwalde aus. 


Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrkarten von Stettin nach Finkenwalde oder Podejuch zur 


Benutzung der 
17 Min. Vormittag; und 8 Uhr Abends; von 
Von Stettin nach Finkenwalde 5 Uhr 18 Min. 

7 Ur 45 Min. Abends; von Finkenwalde nach 
mittags, 1 Uhr 7 Min. un 
die Perſonenzüge von Stetlün 
von Hohentrug na 


Perſonenzüge von Stettin nach Podejuch 6 Uhr 30 0 
l 5 von Podejuch nach Stettin 7 Uhr 6 Min., 8 Uhr 55 Min. Morgens. 
Morgens, 1 Uhr 50 8 
Stettin 7 Uhr 28 Min. Morgens, 
und Se 5 8 dag 7 Uhr N 
5. Uhr 32 Min. eus, r 50 Min. 8,7 Uhr 45 Min 7 

ch Stettin T Uhr 12 Mu, 0 Mir 3 40 Min. 5 4 Uhr 58 Min. 


Min., 7 Uhr 47 Min. Morgens, 11 Uhr 


5 Uhr 17 Min. Nachmittags, 
10 Uhr 14 Min. Vor⸗ 
9 Uhr 11 Min. Abends. Ferner nach 


Min. und 


Uhr 


